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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Post
2. 25 Mt. ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Haus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungendurch Maschinenbruch , höhere Bewa It
jowieAusbleiben des Papiers unv . hat der Bezieher feiner let Anspruch
am Pieferung und Nachlieferung , oder Müdzahlung des Bezugspreises .

Nummer 26

Deutscher Reichstag

Severländische

MARIAQUEERNACOLA

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 31. Januar 1929

Großfeuer im Warenhaus Hermann Zietz
in der Chausseestraße

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennia , auswärts 15 Bfennia .
im Textteil 40 Pfennig . Für die Ausnahme von
Anzeigen an bestimmten Zagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostscheckkonto Hannover 12254. Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

T. - U. Berlin , 30. Januar . Der Präsident eröffnet

die Sizung um 3 Uhr . Auf der Tagesordnung stand Die aufständischen Offiziere von Cin =

die zweite Beratung des Gesetzes über die Aende¬
T. U. Berlin , 30. Januar . An Mittwochobend | liegenden Straßenseite ist auf einem Balkon ein dad Real find verhoftet worden . Man hat

rung der Rechtsverhältnisse der Wartegeldempfänger .

Der Ausschuß hat einige Verbesserungen der Vor- brach im Warenhaus Tieß in der Chauffeestraße in Feuerwehraufgebot damit beschäftigt, die Fassade des bereits 3 Todesurteile verkündet und er :

lage vorgenommen und unter anderem festgelegt . Berlin N. ein Brand aus , der bald großen Umfang Hauses dauernd unter Wasser zu halten . um zu ver- wartet nur noch die Zustimmung des spanie
hüten , daß der Funkenregen , der sich über die ganze schen Königs . Mit der Untersuchung des Auf¬

daß eine Versetzung in den Ruhestand nicht erfolgen annahm. Die Fenerwehr war mit acht Löschzügen Nachbarschaft ergießt, ein neues Feuer aufkommen standes ist ein Oberst betrant . Ueberall herrscht
darf , wenn er eine unbillige Härte bedeute . In einer
Entschließung wird die Reichsregierung ersucht Be- unter der Leitung des Oberbranddirektors Gempp läßt . Inzwischen ist auch das Rote Kreuz mit scharfe Zensur .

amte , die längere Zeit außerplanmäßig beschäftigt an der Brandstelle tätig . Krankenwagen und Behren angerückt , glücklicher¬

waren , wieder planmäßia anzustellen . Sozialdemo Ein Berliner Bericht darüber besagt : Das ganze weise ohne bisher in Tätigkeit treten zu müjen . Jit der Nähe von Paris ereignete sich mitt¬

fraten , Zentrum , Demofraten und Baneris be Volfs - vierstöckige Gebäude bildete ein einziges Flammen - Die Hauseingänge in der Umgebung des Brandortes wo cha bend ein schwerer Eisenbahnun =

partei ersuchen ferner in einer Entschließung die meer . In den angrenzenden Häusern haben die ver - sind unpassierbar . Man hat lange Schlangen von Zufall . Ein Fernzug fuhr auf einen Vorortzug auf .

Reichsregierung , bei der Wiedereinstellung von ängstigten Bewohner thre notwendigen Sachen zu leitungsrohren hindurchgelegt . Von allen Höfen der 10 Personen wurden verlegt , darunter
Bartestandsbeamten die Entlassung von Arbeitern sammengepcct , um bei einem weiteren Umsichgreifen Nachbargrundstücke aus wird dem Feuer gleichfalls 8 schwer.
und Angestellten zu vermeiden . des Feuers fliehen zu können . Auf allen umliegen zu Reihe gegangen . Kurz nach 21 Uhr ertönen War¬

reich und Engand je die Hälfte aufzubringen haben .

Abg. Laverrenz (Dn . ) gab für seine Fraktion den Dächern stehen Feuerwehrleute die aus den nungssignale . Die Feuerwehrleute treten zurück . Im englischen Unterhaus fand am Mitt :

eine Erklärung ab, wonach seine Partei den vor- größten Rohren Wasser in das Flammenmeer geben. Kurz darauf stürzt mit gewaltigem Krachen die große woch eine Tagung der Anhänger des geplanten
legenden Entwurf bekämpfe weil er dem Reichstag Die Zahl der Feuerlöschzüge , die an der Brandstelle Fahnenstange vom Dach auf die Straße . Nach den Kanaltunnel - Bau 3 statt . Der Bau ist auf
mindestens sieben verfassungsändernde Beschlüsse zu- tätig sind, ist inzwischen auf 15 erhöht worden. Die bisherigen Feſtſtellungen haben die Wächter des 30 Millieuen Pfund veranschlagt , von denen Frank¬
weife. Sie sehe in dem Entwurf eine schwere, nicht Feuerwehr ist in fieberhafter Tätigkeit Fortgesetzt Hauſes gegen 20 Uhr noch nichts von dem Feuer be¬
zu rechtfertigende Kerlekung der verfaffunasmäki¬

ertönen neue Kommandos . Auf der gegenüber - merkt .
gen Grundlagen des Berufsbeamtentums . Der
Redner verlas aus einer früheren Rede des jetzigen

Reich justizministers Koch - Wefer Ausführungen , die

sich gegen das System der Annahme verfassungs¬
ändernder Gesetze richten . Der vorliegende Ent¬
wurf stelle auf diesem Gebiet etwas aanz außerge¬
wöhnliches dar . Deshalb sei das Erscheinen des
Reichsjuftiaministers notwendig .

Die Anträge auf Herbetrufung des Reichsiuftis
und Reichainnenministers wurden gegen die Stim¬
men der Deutschnettoralen , Kommunisten und klet¬
ner Grumpen abgelehnt .

minister sei vorübergehend erschienen . Er , der an dem hervorragende Persönlichkeiten der Finanz¬

Redner , habe den Minister darauf aufmerksam ge- und Bantwelt von Paris , u . a. auch der zweite frau¬

macht , daß Fragen von grundsäglicher Bedeutung zösische Delegierte für Reparationsverhandlungen ,
zur Verhandlung gekommen seten . Der Redner er - Parmentier , teilnahmen .
flärte , es müsse auch im Interesse des Reichsjusttz - Im Verlaufe der Unterredungen , die Dr . Schacht

ministers liegen , wenn das Haus ihm Gelegenheit gestern nachmittag mit Gouverneur Moreau abge¬
gebe hier Stellung zu nehmen Er wiederhole da halten hat , ist natürlich auch von den bevorstehenden
her den Antrag , den Reichsjustizminister herbeizu - Reparationsverhandlungen gesprochen worden . Es
rufen . steht nunmehr fest , daß die amerikanischen Delegier¬

Präsident öbe erwiderte , der Reichsiustizmint - ten am Abend des 8. Februar in Paris eintreffen
Ten seien die letzten, die sich als Hüter der Rechte der ster habe ihm bereits mitgeteilt , daß der Abgeordnete werden . Am folgenden Sonnabend wird der Gou¬
Bartestandsbeamten aufspielen dürften . Der Red - Laverrenz seinen damaligen Ausführungen eine

verneur der Bank von Frankreich die Mitglieder des .

irrtümliche Auslegung gegeben habe. Im übrigen Reparationsausschusses in der Bank von Frankreich
zu einem Tee vereinigen, bei dem die erste Bühlung
nahme erfolgen soll . Am Montag , 11. Februar , wird
der Sachverständigenausschuß zusammentreten . Er

Abg . Torgler ( . ) erklärte . Die Deutschnationa¬

ner begründete u. a. einen Antrag auf volle Anrech¬
nura der Warteftandszeit . werde er den Wunsch des Abg . von Lindeiner dem

Abg . Tr . Morath (D. Vp .) beorüßte die Ver - Reichsjustizminister mitteilen .

beffcrunaen im Ausschuß , ohne die die Vorlage für
seine Freunde nonnehmbar gewesen wäre .

vermeisen würde

Abg. Gotheiner (Dn .) Bezeichnete die Vorlage
in der jetzigen Form als für seine Partei nicht an¬
nehmbar .

fein fönnte .

Nach einiger Zeit erschien Reichsiuſtiz :minister
Koch - Weser . Er erflärte , er habe niemals behaup¬

Eine neue Hegrede Baschs

Schwere Sturmschäden werden vom Stil

len Ozean gemeldet . Der 10 000- To - Dampfer
lasta " ist auf Grund gelaufen . Der Viermaster

Angela " wurde auf ein Felsenriff geworfen . Ebenso
sollen noch andere Schiffe untergegangen sein ..

Zu dem Artillerie aufftand
in Spanien

2 . 1 . Paris , 31 . Jan . Nach einer Madrider Mel¬

nach Empfang der alarmierenden Nachrichten über

nötigen Gegenmaßnahmen zu erörtern . Inzwischen

meldeten die Gouverneure der anderen Provinzen ,
daß in ihren Gebieten Ruhe herrsche. Die Regierung

zum Ueberfliegen von Ciudad Real zu entsenden
und über der Stadt Proklamationen an die Truppen
abwerfen zu lassen , in denen sie aufgefordert werden ,
thre feindselige Haltung aufzugeben und die Revolbe
ihrer Führer nicht zu unterstützen . Gleichzeitig mur¬

den drei Infanteriebataillone in Lastautos nach Ciu¬

dad Read entsandt General Orgaz , der die Infant¬
teriebataillone befehliate , hatte die Anweisung , den
Aufstand nach Möglichkeit auf gütlichem Wege zu

unterdrücken . Die Bewegung mar in Madrid , Se¬

in Bilbao verließ das Infanterieregiment die Ka¬
villa , Valencia , Barcelona und Saragossa gescheitert ;

serne in der Absicht , die Bewegung zu unterstützen,
fehrte aber bald wieder in die Kaserne zurück .

dung des „Journal " berief General Primo de Rivera
den Militäraufstand einen Ministervat ein, um die

Zur Ausweisung Zrotkis

Abg. Dr. Frick (Nat -Soz ) protestierte aufs tet, daß das Verfahren , wie es heute eingeschlagen wird nicht in den Räumen der Reparationskom¬
Schärffte gegen das Gefeß . das den Forderungen der werde und seit Bestehen der Weimarer Verfassung mission tagen , sondern im Hotel Astoria , wo ein beauftragte den Chef des Luftwefens , ein Geschwader

Borteftandsbeamten in feiner Weise Rechnung trace . immer eingeschlagen sei, verfassungsäwidrig set . Was ganzes Stockwerk für die Konferenz hergerichtet wird .

Abg . Bernhard (Dem . ) bezeichnete die Aus - er szt . behauptet habe und auch heute aufrechterhalte

shukbeschiüsse als wesentliche Verbesserung . Die De - sei , daß es gesetztechnisch unerwünscht ist . die Ver¬

mofraten würden aber nichts dagegen einzuwenden fassung bei allen möglichen Geiegenheiten durch Ge¬
Unter dem Schuße der preußischen Polizei .

haben, wenn man zum Zwecke einer nochmaligen sehe zu durchlöchern , ohne dies in der Verfassung
Ueberprüfung die Vorlage an den Ausschuß zurüd - selbst zum Ausdruck zu bringen . Daß das vor - Köln , 29. Januar . Die berüchtigte Liga für

liegende Gesetz aber nicht aufgeschoben werden könne , Menschenrechte " hat es für angebracht gehalten , in

bis diese schwierige juristische Frage geflärt ist, de- der nach langen Jahren endlich von feindlicher Bc .
dürfe keiner Erörterung . setzung befreiten Stadt Köln eine Kundgebung zu

Ueber den Paragraph 5 wird dann auf Antras veranstalten Um die Provokation noch zu rcr¬

Abg. Grok (3tr .) befürchtete, daß das Gesetz nach der Nationalsozialisten , diesmal von Deutschnatio - stärken , hatte man sich ausgerechnet Herrn Basch, den
der Personalabbauverordnung ein zweiter Fehlgriff nalen und Kommunisten unterstützt, wieder namen bekannten Hezer aus Frankreich , verschrieben . Bash ,

lich abgestimmt . Er wird mit 281 gegen 108 Stim der vor kurzem noch vor aller Deffentlichkeit in
Abg. Rokmann (Sez .) erklärte die Sozial - men bei 17 Enthaltungen angenommen . Es han - Frankreich erklärt hatte , daß er selbstverständlich eine

demokratic stche auf dem Boden des Artikels 129 der delt sich um die Bestimmung wonach alle Beaten restlose Militarisierung des französischen Volkes
Reichsverfassung. zur vorübergehenden Dienstleistung , die ihrer Be- billige , während er für Deutschland selbstverständlich

Bei der zweiten Beratung des Gesetzes über die russleistung entspricht im Reichs - oder Landesdienst jede bescheidene Regung von Wehrwillen ablehnt ,
Aenderung der Rechtsverhältnisse der Wartegeld verpflichtet sind . Angenommen werden dann av zeigte auch in Köln wieder , daß er trotz aller pazift - T. lt . Kowno , 30. Jan . Wie aus Moskau gemeldet
empfänger im . Reichstag wies Reichsfinanzminister die Artifel 2. 3 und 4, wobei der Antrag Morath stischen Phrasen ein Agent der Thesen der Westmächte wird , ist das Schicksal Trostis noch unbestimmt . VonDr. Hilferding darauf hin , daß der Entwur " (D. Vp .), die volle Anrechnung der Warteftandszeit ist. Er blies in das Horn Poincarés , Briands und gut unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß das
in feiner Weise die Verfassung ändere . sondern daß im Reichsbeamtengesch bereits heute festzulegen , mit Chan berlaina , behauptete allen Ernstes , daß Deutsch- Politische Büro der Kommunistischen Partei Trozki
es sich lediglich um Verbesserungen für eine Be- den Stimmen der Kommunisten , Sozialdemokraten .
amtenfategorie handele. Ebenso falich sei die Behaus Deutschen Volkspartet , Demokraten und eines Telles land fein juristisches Recht auf Rheinlandräumung vorgeschlagen hat, die Sowjetunion zu verlassen und

tung, daß der Entwurf eine Verschlechterung bringe . des Zentrums Zustimmung findet . habe , und gab dann zu , daß politische Ansprüche dar - sich nach dem Auslande zu begeben . Trotzki hat seine
Zustimmung dazu gegeben , wird sich aber noch ente

Bei der endgültigen Regelung des Bermtenrechts Auch der Rest des Gesetzes wird in der Ausschuß - uf beständen .
werde vielleicht die vosse Anrechnung der Warte - faffung genehmigt . Danrit schließt die zweite Be¬ Baschs Rede war derart herausfordernd , daß er scheiden , in welchem Pande er leben will . Die Sow¬

Handzeit möglich sein. Eine Ablehnung des Gefeßes ratung des Entwurfes. Ein demokratischer Antras, von verschiedenen Versammlungsteilnehmern durch ietunion hat inzwischen Schritte unternommen, unt

würde für die Wartestandsbeamten eine schwierige , vor der dritten Beratung den Entwurf noch einmal erregte Kundgebungen und Zwischenrufe unterbrochen ausfindigzu machen, welches Pand bereit sei, Troski

dage, ſchoffen. Der Wiinifter erflärte zum Schluß, dem Ausschuß zu überweisen, wird mit großerMehr- nurde Die preußische Polizei , die sich ja auchseiner aufzunehmen. Ter Plan, Tropki nach der Türkei
übersiedeln zu lassen , murde von ihm selbst abge =

daß die Vorlage den berechtigten erfüllbaren Wun- heit angenommen . - Tas Haus vertagt sich auf zeit in Potsdam als Schutzgarde für Herrn Basch auf - lehnt . Trossi beabsichtigt, nach Europa abzureisen .
schen der Beamtenschaft durchaus entgegenkomme . Donnerstag , 2 Uhr . Steuervereinheitlichungsgesez gespielt hat , folgte dieser „Tradition " und entfernte GB ist noch fraglich , ob Frankreich oder England ,

Abg . Morath (D. V. begründete einen An - und Handwerfernovelle . 30 mißliebige Zwischenrufer . eventuell auch Italien bereit sein werden , Troski
trag , der gleichzeitig von Sozialdemokraten und De- Schluß gegen 7 Uhr . Im Zusammenhang mit der Kundgebung der aufzunehmen . (Na , er wird wohl Deutschland be¬

Deutschen Liga für Menschenrechte kam es in der glücken . Wir können ja gar nicht genug von Leuten
Schildergaffe zu Tätlichkeiten zwischen uniformierten seiner Mission bekommen . ) Hinsichtlich der Lebens¬
Hitlertrupps und Juden . Hierbei wurden zwei haltung Troßfis im Auslande hat die Partei sämt¬

festgenommen .

motraten unterzeichnet ist und schon in diesem Gefeßfestlegen will , daß mit dem Infrafttreten des neuen
Reichsbeamtengesetzes die Wartestandszeitvoll angerechnet wird .

wieder Die Koalitionsverhandlungen Juden verlegt ; mehrere Nationalsozialisten wurden fiche Verpflichtungen übernommen und Troski ge¬
Abg . Ersing (3tr .) erklärte in Zurückweisung von Guérard beim Reichskanzler .eines Angriffs der „Allgemeinen Deutschen Beamten¬zeitung ", er habe femeswegs jede Verhandlung mit

T . U. Berlin , 30 . Januar . Im Verlaufe der
Beamtenvertretern abgelehnt , sondern Itur ben Koalitionsverhandlungen hatte der Reichsverkehrs¬
Standpunkt vertreten, daß ein Reichstagsausschus minister vor Guérard am Mittwochnachmittag eine

1800 Lokomotiven zuviel

hachtoffiziell irgendwelche Organisationen zu Ber- Unterredung mit dem Reichskanzler Müller. Mini- ist die Reichsbahn verschiedentlich wegen der nicht
handlungen heranziehen soll .Damit schließt die Aussprache .

ster von Guérard hat in dieser Unterredung nochnials

die Reichsbahn General Booth

stattet , seine Frau und zwei Kinder mit aus Ruß¬

band fortzunehmen , unter der Bedingung , daß sie nie

wieder nach Moskau zurückkehren . Von der Kommu¬

nistischen Partei wird die Ausweisung damit be¬

TU . Berlin , 30 Januar . In der Deffentlichkeit gründet , daß eine Einmischung Tropfis in die politi¬
ſchen Stämpfe innerlich der Partet zu diesem Schritt
gezwungen hat . Im Interesse der Einheit der Sow¬

mit Nachdruck die Forderungen des Zentrums ver- erfolgenden Aufträge für den deutschen Lokomotiv - fetum' on müsse deshalb unbedingt die Ausweisung
Unter Ablehnung aller Nenderungsanträge wer- treten, die auf eine sofortige Umbildung der Reichs- bau angegriffen worden. Von setten der Reichsbahn erfolgen.

den die Paragraphen 1 und 2 angenommen. lteber regierung bei entsprechender Berücksichtigung des wird hierzu erklärt , daß der Bedarf der Reichsbahn
den Paragraph 3, wonach jeder Beamte mit dem Zentrums hinauslaufen . Reichskanzler Müller hat an Likomotiven völlig gedeckt sei
60. Jehre in den Ruhestand tritt , wird auf Antrag diese Forderungen grundsäßlich als berechtigt aner- verfügt immer noch über 1800 Lokomotiven, die nichtder Nationalsozialisten mit unterstützung
Deutſnationalen und Kommunisten namentlich er. Gorderungensettled eten, biste flung dieser gebraucht werden , daß aber auch kein Geld für
Eftimmt. Der Barograph wird mit 252, gegen 187 wordtbane, andprechendden Wünschen der Deutscher Neubeschaffungenvorbenden sei. Ein Berliner Blatt
Dartemen bei 16 Enthottusen der Benerischen Volks- Bolts pertei eine gleichzeitige Umbildung der Me- batte eine angebliche Neußerung des englischen Mit¬
partei angenommen . Paragraph 4 mird in einfacher gierung in Preußen zu erreichen.Abstimmung

angenommen . Daran schließt sich eineweitere Aussprache über die Frone der Anrech wnsder Wortestandszeit. Im Verlaufe dieser Aussprachekommt Abg. von Lindeiner-Wildau (Dn .) auf den zuBeginn der Sigung gestellten Antrag zurück . Der
Reichsinnenminister habe längere Zeit im Saale de

kannt , gebeten , vorerst Erfüllung
gewinnt den Prozeß gegen den Obersten Rat

der Heilsarmee .

T . U. London , 30. Jan . General Booth hat den

gegen den Obersten Rat der Heilsarmee angestreng =
gliedes des Verwaltungsrates der Reichsbahn wie- ten Prozeß in erster Instanz gewonnen . Die Ge =
dergegeben , der darauf hingewiesen haben soll , daß richtsentscheidung spricht dem Obersten Rat das Recht
die deutsche Lokomotivindustrie doch genügend mit ab , General Booth zur weiteren Ausübung seines
Aufträgen aus den englischen Dominions versorgt Amtes aus gesundheitlichen Gründen für unfähig zu

Paris , 29. Januar . Der Gouverneur der Bank sei . Die Hauptverwaltung der Reichsbahn ist er erklären , bevor General Booth selbst Gelegenheit ge=
von Grantreich, Moreau , bat geſtern abend zu Ehren mächtigt , diese angebliche Aeußerung des englischen geben würde , seinen Standpunkt entsprechendzu ver¬

rung zu einer Reukerung entzogen. Auch der julle kes Reichsbankpräi. Dr. Schacht ein Effen gegeben , Mitgliedes in das Gebiet der Fabel zu verweisen. treten .

Vorkonferenz in Paris
Dr . Schachts Besprechungen .



Oldenburg

und Nachbargebiete

Fever , 31 . Januar .

Der Klootschießerwettkampf
Wittmund -Friedeburg gegen Severland

SatTeistung des weltberühmten Schäferhundes
dow ". Ein schöner Naturfilm und die interessante
Wochenschau vervollständigen das sehenswerte Pro :
gramm .

* Rundfunkprogramm . Freitag . 1. Februar :
Sieg Wittmund Friedeburgs mit etwa einem Wurf Vorsprung . 11,00 - 12,00 : Schallplatten -Konzert . Homocord -Plat

Wir haben in diesem Winter allerhand Kloor - Ueber das Drum und Dren des Kampfes braucht ten . 13,20 Hamburg : Musikalischer Schulfunk . Ham
L. Felix Mendelssohn.

schirßerkämpfe gehabt . Fast etwas zu viel , wenn wohl nicht mehr allzuviel gesagt zu werden , wir burger Komponisten .
Von Dr . Willibald Wodic

* Eine große Kyffhäuſerbund -Kundgebung gegen man der Gefahr entgehen will , daß durch zu starre lennen es ja aus so manchem Treffen . Die Zahl der Bartholdy . Vortrag

die Kriegsschuldlüge findet am Sonntag , dem 3. Fe- Beanspruchung das Interesse abgestumpft wird . Schantlustigen war , wie schon erwähnt , vormittags 16,15 Hamburg : Ludwig Hinrichsen liest aus eigenen
17,00 Hamburg : Funkheinzelmanns

bruar , rechmittags 3 Uhr , im „Erb " statt . An diesem Aber der Frost blieb wider Erwarten länger im recht gering . Aber näher der Heimat " muchs die Dichtungen .

Tage werden 3 Millionen ehemalige deutsche Sol - Lande . Bei den Jeverländern brannte die alre Menschenmauer wieder zusehends . Diesmal waren Märchenstunde . Die sieben Schwaben . Ein lustiges

daten in 30 000 Kriegervereinen , die sich bis in das Wunde , die ihnen der Nachbar vor zwei Jahren bet- auch die Schulen zahlreich vertreten und konnten Hörspiel für kleine und große Kinder von Marga

letzte deutsche Dorf erstrecken, thre Stimme erheben gebracht hatte und sie wollten nun doch die gute Ge- mit Interesse oder Spaßvergnügen dem fesselnden Hoffmann und Ernst Smigelski . 18,00 Hamburg:

und laut Protest einlegen gegen die Rüge von der legenheit nicht vorübergehen lassen, ihm mit z. Schauspiel zusehen , das die Natur und die het :nar- Hauskonzert der Funkwerbung . 18,30 Hamburg:

Schuld Deutschlands am Weltkriege . Auch die 300 neuen Kräften auf den Zahn zu fühlen" . Nun . die liche Menschheit uns nur einmal im Winter be- Uebertragung von der Deutschen Welle : Englisch für
wenn de Wind weiht ömer Kluten ". Fortgeschrittene . 19,00 : Fortsetzung des Funfwer :

Kriegervereine des Oldenburger Landeskriegerver - Hoffnung auf Steg ist abermals nicht in Erfüllung scheren

bandes werden sich an dieser gewaltigen Rundgebung , gegangen , aber man fann angesichts der langjährigen Zigarren - und Toornkaathändler folgten mit ihren bungskonzertes . 19,25 Hamburg : Die Lage des

die von dem Präsidenten des Deutschen Reichstrieger - Tradition , die der „Gegner " uns voraus hat und Bauchladen wieder treu der langsam wandernden Milchmarktes . Vortrag von Karl Jacobi . 20,00

bundes „Kyffhäuser " , General der Art ., Exzell unserer fast durchweg recht guten Einzelleistungen Menschenwoge . Die Helden des Tages und die Hannover : Friedemann Bach und seine Beziehungen
Damenwelt fonnten sich in Schokolade stärken und zu Braunschweig -Wolfenbüttel . Einführender Vor

von Horn angeordnet ist, beteiligen . Den äußeren von einer ehrenvollen Niederlage " sprechen .

Anlaß , diese Volkskundgebung gerade im Jahre 1929 Das Wetter war recht diesig und unfreundlic . die Gulaschkanone des Schortenser Stahlhelm bot treg zum Orgelkonzert um 20,15 Uhr von Dom

billiges Geld wärmende Fleischbrühe dar . organist Walrad Guericke . 20,15 Hannover : Braun :

zu veranstalten , bildet der Umstand , daß sich am Ein schneidender Südostwind , gegen den Werfer und für

28. Juni 1929 zum 10. Male der Tag der Unterzeich - Kloot auf der Bahn nach Moorwarfen antanter Die Heimkehr vom Schlachtfeld erfolgte mit Musik schweiger Domkonzert . Uebertragung des Orgelton

Domorganist Walradnung des Diktates von Versailles jährt . Ein Tag mußten . Und nachmittags , als es mit und unter und Gesang , letzterer besonders seitens der fiegenden zerts aus dem Dom Heinrichs des Löwen in Braun¬

schmerzlichster Erinnerung , besonders für alte Sol - dem Winde nach Jever zurückging , ein leichter Riefel - Partei , die anderen gingen mehr still und sinnig nag schweig . Ausgeführt von

daten, die mit Einsatz aller Kraft 4 Jahre , leider ver- regen, der schon in der naßkalten Luft fast zu Eis Hause, einzelne mit gestörtem Gleichgewicht. Einer, Guericke. Wilhelm Friedemann Bach (Braunschweig

geblich, gerungen haben , dies Unheil von Deutschland wurde . Den ganzen Tag über stahl sich kaum ein der dem Toornfaat besonders starf zugesprochen 1771- 1774). 21,15 Hamburg : Klönsnack in Schuthe
Mitwirkende : Hans Langmaack und Rudolf

abzuwehren . Reichspräsident von Hindenburg hat Sonnenstrahl vom Himmel . Kurz und gut , ein schlech- hatte , lehnte sich, schief gegen den Wind gestellt , an

dem ganzen deutschen Volfe aus dem Herzen ge- ter Tag zum Draußensein für Stubenhocker! Den einen Mann mit einer Stahlhelmmüßeund ließ sich Müller. 22,30 : Aktuelle Stunde. 22,45: Tanzsuwy

sprochen, als er die Schuldlüge mit aller Entschieden- Klootschießer und die Freunde des alten Friesen - von ihm nach Hause führen . Er sang dabei : „Dir , des Scarpa -Orchesters .

heit zurückwies . Dieser Kampf um die Beseitigung spiels ficht das aber wenig an . Sie machen aus der Stahlhelm . Dir schwören wir Rache, und sei ' s bet
* Wiefels . Eine beliebte Persönlichkeit . Herr Ge

einer grundlegenden Lüge muß aber nun weiter ge- Not unseres Klimas eine Tugend ihres Körpers mei ' m eigenen Blut ." So zeigte sich auch hier wieder !

und ihres Blutes und kehren wie neugeboren in ihre die volksverbindende Kraft des Klootschießens (die meindevorsteher Chr . Andreae . kann am 31. Januci
fochten werden , bis er zum Erfolge führt . vier Wände zurück , auch wenn es ohne Eichenfrans wichtiger ist als eure sogenannte „Völkerverbin - auf 70 Jahre seines Lebens zurückblicken. Möge er

und Siegespalme sein muß. Unser deutsches Volt dung", ihr Pazifiſten). noch recht lange in bester Gesundheit seines Amtes
walten fönnen .

mehr zu .

wird , um mit Kolbenheyer zu reden , in den nächsten

Jahrzehnten noch manche , ,Anpassungsstürme " zu be¬

stehen haben . Da können solche guten Beispiele aus

dem „fernen Thule " nur von Nußen sein .

mern .

Im Erb " gab es mit der Siegerverfüdt¬
* Hohenkirchen . Kundgebung gegen die

gung noch eine gemütliche Nachfeier . Die Kloor¬
Kriegsschuld ! üge . Bufolge Aufrufs des Prä¬

schießer und ihr Generalstab hatten wohl ein Anrecht sidenten des Reichsfriegerbundes , General der Ar¬

* Ein Unglücksfallereignete sich gestern nachmittags
betinfolge des Glatteises . Der junge Mann R. ,

Kaufmann Br . beschäftigt , fuhr mit seinem Rade sie

Albanistraße herunter . Bei der Städt . Sparkasse
rutschte er aus und blieb auf der Straße liegen
Schnell herbeigeeilte Hilfe trug den Bedauernswerten Der Kampf spielte sich diesmal etwas näher als darauf , sich nach dem anstrengenden Kampf und seinen tillerie a . D . von Horn , findet hier am Sonntag
in das Büro Rechtsanwalts Christians , von wo so¬ sonst bei Jever ab , ober das Wurffeld war nichts viel Umsicht und Geduld erfordernden Vorbereitun =

fort Dr . Genters herbeigerufen wurde . Dieser stellte gebung eine Kundgebung gegen die Kriegsschuldlüge

einen Beinbruch fest, und nach Anlegung eines Not- weniger als ideal. Die recht häufigen kleinen Grä- gen etwas zu erholen . Wir wollen auch die treuen 3. Februar , auch für unsern Ort mit seiner Um

statt . 3u 6 Uhr nachmittags hat der hiesige Krieger¬ben mochten wohl bei einiger Geschicklichkeit zu über - Eckarte , die Bahnweiser , nicht vergessen, die als

verbandes ordnete er sofortige Ueberführung ins winden sein. Aber sehr störend waren, verbunden väterliche Freunde den Kämpfern eifrig und uner- verein eine Generalversammlung nach Ant. Dierks

Sophienstift an. Infolge des Regens bet Frost- mit dem flockigen Schnee, die zahlreichen Erdhügel. müdlich, als ständen sie selbst auf der Matte . Mur Gasthof einberufen. Anschließend daran wird Punkt

wetter nahm die Glätte gestern abend noch immer Grasbüschel und Unebenheiten. Kam nun ein Klvo : zuzusprechen und sie zu männlichem Entschluß auzu- 8 Uhr abends die Kundgebung in dem Saale des ge¬

Manchem Teilnehmer am Klootschießen in hohem Bogen durch die Luft, dann passierte es nur spornen haben. Groß war der Jubel , als das Fähn- nannten Lokals stattfinden. Herr Pastor Rogge hat.

mag sie recht unangenehm gewesen sein. Hoffentlich zu leicht, daß er sofort ruhmios festsackte, was den lein der Werfer und ihrer Helfer auf der Bühne er- entgegenkommenderweise das Referat dazu über¬

Gegnern allerdings frenetisches Siegesgebrüll ent- schien. Der Vorsitzende des Kreises Jeverland lobte nommen. Ein Lichtbildervortrag wird die erhebende
sind aber nicht noch mehr Unfälle passiert .

* Neue Zugverbindungen auf der Strecke Caro- lockte, die betroffene Partet aber veranlaßte, ihre unsere Werfer und ließ sie hochleben. Er freue sich), Protestversammlung abschließen. Eine rege Beteili¬

linenfiel- Jever - Wilhelmshaven . Vom 1. Februar Sarfen vorübergehend an die Weiden zu hängen daß der Kampf so schön verlaufen . Der ganze Kampi gung aus allen Kreisen unserer deutschen Schicksals¬

1929 ab treten auf der Strecke Carolinenfiel - Jever Denn es kann für den Werfer und seine Freunde sei in vornehmer und ruhiger Form durchgefochten. gemeinschaft wird erwartet . (Siehe Anzeige im Jev

- Wilhelmshaven durch Einlegung neuer Züge nichts Schöneres geben, als den Kloot nach dem Den vier Stegern wurden unter dem freudigen Bei- Wochenblatt Nr. 26. )
fall des Hauses Kränze überreicht , außerdem hat der * Horumersiel . Vortragsabend und Kund¬

wesentliche Fahrplonverbesserungen ein, die nach- Aufſtoß auf dem Boden übers Feld dahintrülen a Magistrat der Stadt Jever für jeden einen silbernen gebung eegen die striegsson IS1üge . Am
itchend aufgeführt find: P. 681 : ab Carolinenfie ! fehen wie ein quicklebendiges Ferkel, das pletim Ehrenbecher gestiftet . Git Hartmanns fonnte den kommendenSonntag, 3. Februar, abends 7 Uhr, ver¬
8. 55, ab Garms 9. 03, ab Hohenkirchen 9. 10, ab Tettens Nurmifräfte in sich spürt . So passierte es unserem

9. 17, ab Bussenhausen 9.22, ab Wiefels 9.27, an Jever tüchtigen WerferJauben , daß er ein paarmal zu hrch Ditfriesen bezeugen , daß sie treu gefochten und ehr- anstaltet die Schulgruppe Horumersiel des B D. A.

9.34; ab Jever 9.40, ab Heidmühle 9.50 ab Oftien warf und sich dadurch einige gute Chancen verderv . lich geivvunen haben. Sie müssen es uns aber einen Vortragsabend , in deſſen Mittelpunkt en

9. 55, ab Sanderbusch 10.03, an Sande 10,07. - Pz. 77: Ungermann war diesmal zuweilen nicht so gut in glauben, daß wir damit noch nicht zufrieden find. Lichtbildervortrag: „Was der blaue Wimpel erzählt
Der Kloot ist noch warm in der Tasche und vir steht . Gedichte und Liedervorträge von Fräulein

ab ever 13 12, ab Heidmühle 13. 21, an Sande 13. 32, Grim wie im Hohenberger Kampf der erste Wurs

ab Sande 13. 39, ab Mariensiel 18.45, ab Rüftringen wirfte sich fast wieder wie ein Omen aus -, trotzdem warten nur auf eine Gelegenheit zur Vergeltung. uifers und Herrn Heuptlehrer Wöhrmann, Mirſen,

13 . 51 , an Wilhelmshaven 13 . 55 . 3 . 75 (fährt nur ging er als Drittbester aus dem Kampf hervor . Heinte Tjarks fiegesbegeistert und bester Laune , nabm werden den Vortrag umrahmen . Anschließend ver
diese Herausforderung an und bekräftigte das durch anstaltet der Kriegerverein um 9 Uhr eine Kund¬

Sonnabends und am 28 . März ) : ab Jever 14 . 58 , ab Ganz besonders stolz dürfen wir auf unseren nenge
Entgegennahme des Kloots . Die Jeverländer hätten gebung gegen die Kriegsschuldiüge . Beide Veran

15 . 19 , an Gande 15 . 23 . Pz . 680 : ab Jever 7 . 55 , ab Coldewey nls Lehrer amtiert . Er hat mit 795. 50 ihr Bestes gelan . Wir hätten lieber gesehen , daß Ihr staltungen sind unabhängig von einander , doch empa
gewonnen hättet . (Protest rufe .) Ich weiß genau , fiehlt der Kriegerverein auch den Besuch des Vor

Wiefels 8. 02, ab Buffenhausen 8. 07, ab Tettens 8. 13 . den besten Wurf getan. Auch der junge Hanken har tm Jeverland gilt die Parole : Jungs . holt fast !" tragsabends . (Siehe Anzeige.)
Versucht das nächste Mal , die Ostfriesen unterzu¬

* Schortens . Der Bürgerverein Schor
friegen ." So ging die Wechselrede hin und her . tens begeht am Sonnabend , 2. Februar , abends

so wurde der Wettstreit heiß und spannend. Was Es wurde noch manches gute Wort gesprochen. Das 8 1hr , beim Vereinswirt P. Bogena seinen gemüt
tann man unserem Kelontschießersport Besseres win- auf dankbaren Boden fiel, darunter auch manches lichen Abend , verbunden mit Kaffeetafel. Allen Mit
schen als solche Kämpfe, mögen sie sichnun in engerem plaitdeutsche Wort, das so aufgenommen wurde, wie gliedern wird wohl noch in Erinnerung sein, wiebe
oder weiteren Rahmen abspielen? Das ist letzten es gemeint war , ohne einer gestrengen sprachlichen friedigend der vorjährige Abend verlaufen ist. Auch
Endes noch mehr wert als Jahr für Jahr den Kritik von „tagenbarer" Seite unterzogen zu wer- in diesem Jahre ist für Unterhaltung bestens geforge.

Alle sicheren Sieg in der Tasche" zu haben , bis er einem den, mie es gestern geschah.

-

Heidmühle 15. 06 , ab Oftiem 15. 11, ab Sanderbusch

ab Hohenkirchen 8. 20 , ab Garms 8. 27 , an Carolinen¬

fiel 8 . 34 . Pz . 74 : ab Sande 10 . 37 , ab Sanderbusch

10 42, ab Ostiem 10. 50 , ab Heidmühle 10. 55, an Jever
Pz 78: ab Wilhelmshaven 14.03, ab Biü¬

stringen 14. 08, ab Mariensiel 14. 14, an Sande 14. 19 ;
ab Sande 14 25, ab Sanderbusch 14. 30 ab Oftiem

11. 08. -

-
14 . 39 , ab Heidmühle 14 . 44 , an Jever 14 . 52 .

ab Jever 14. 40, an Sande 15. 06, fällt aus .

Züge führen 2. und 3. Klasse .

Pe . 75,

* Der neue Abteilungsführer der Gendarmerie
Obeikommissar Riekemann , ist dieser Tage von
Brake noch hier übergesiedelt und tritt hier seinen
Dienst am 1. Februar ant .

An der Grippe find noch immer viele Personen

erkrankt , doch hat sie hier bisher glücklicherweise

einen größeren Umfang noch nicht angenommen .

wonnenen Werfer Jco Albers sein , der fest in

die höchste Meterzahl erreicht und mit 132 60 Metern

sein Bestes hergegeben . Und weil unseren Werfern

nur ernst zu nehmende Gegner gegenüberstanden ,

*
n .

Jeverland .

Ungermann Janßen Hauken Albers

1 . 95 , - 89,50 65,50 95,20
2 . 96,60 97,30 87,40 92 ,-
3 . 97,30 86 , - 92,50 111,90
4 . 110,80 70 , - 86,50 114 ,-
5 . 90 , - 100,50 94 , - 100,80
6 . 112,50 105,70 99,50
7 . 119,90 101 ,- 106,80

132,60
113 , -

Bus . 722,10 650 , - 632,20 759,50

Wittmund - Friedeburg .
Behrens Ehmen Jabben Höfing

1 . 105 , - 84,50 95 , -
2 . 100 , - 97 , - 99 , -
3 . 101,60 100 , - 92 , - 93 , -
4 . 1. 05,20 83 , - 86,80 102,50
5 . 101,50 82 ,- 105,10 126 , -

108 ,- 113,50 116,30 132,40
7 . 116 , - 117,50 82,80

Bus . 737,30 560 , - 711,70

85 ,-
86,50

708,20

Der Vorstand bittet die Mitglieder , sich recht zaht
reich am Sonnabend bei Bogena einzufinden .

* Ostiem . Goldene Hochzeit . Die Ehelente

H. Harms und Frau feiern am heutigen Tage das

seltene Fest der goldenen Hochzeit .

* Oldenburg . Ein schwerer Unfall trug

sich heute morgen in Wahnbek zu . Der Arbeiter

Wiemfen war mit Holzfällen beschäftigt , wobei er
einen Arm - und Beinbruch erlitt . Dr . Müller , Ohm¬

stede , leistete die erste Hilfe und sorgte für Ueber

führung zum Evangelischen Krankenhaus .

§ Oldenburg . Vermißt wird seit Sonntag das

Mitglied eines Saalschießvereins , ber eine Rohlfahr
nach Hundsmühlen unternommen hatte . Der B

treffende brach vorzeitig auf , um den Heimweg an
zutreten . Es wird angenommen , daß er einen Richt
weg über das Eis des Kanals hat antreten wollen

und durchgebrochen ist . Der Bedauernswerte wollte
sich in Kurzem verheiraten .

eines Tages unversehens durchrutscht . Die - Die Einzelergebnisse des Klootschießerwettkampfes.
friesen haben also ihren Vorsprung nicht ohne Mühe

erfämpft und gehalten . Gegen Ende des Kampfes
wurden die Anstrengungen auf beiden Seiten ver - Wurf
doppelt die Jeverländer insbesondere bemühten

fich zäh und tapfer , die Scharte wieder auszuweßen ,

ur . beirrt durch den wachsenden Siegesiubel , die zahl¬

reichen Sieges - , , aarbentel " und Weißt du , wienker

* Männergesangverein Jever . Der Verein hielt Sternlein stchen " auf der Gegenseite . Hat der Film¬

am Montag , 28. d . M. , seine Jahres -Hauntoeriamm- Onkel von der Woche" das auch alles schön mit auf¬

lung ab . Die Versammlung wurde ron Refter Bre - genommen ? Der ostfriesische Werferschlag ist risch

dendiek als stellv . Biedervater geleitet . Fast alle sin - und lebendig und beim Klootschießen ganz in seinem

genden Mitglieder waren anwesend . Die Sanger Element . Das merkte man auch gestern wieder

gedachten mit Wehmut ihres kürzlich verstochenen Bei dem altbewährten Kämpen Behrens paort sich | Wurf

Liedervaters , Rettors Fissen . Ueber ein Wienschere diese innere Beweglichkeit mit einer bewunderns¬

alter hat er an der Spitze des Vereins gestanden . werten Ruhe und Sicherheit . Er warf vom ersten

Viel Arbeit hat er für unsern Verein und für den bis zum letzten Schöt nie unter Hundert . Mit solchen

Oldenburger Sängerband , dessen Führer er ebenfalls zuverlässigen Werfern kann man wohl Siege cr =

§ Oldenburg . Ein Einbruch wurde in der
war , geleistet . Stets wird der Verein seines lend) - fechten. Aber auch die anderen , voran Jobben (der

tenden und verpflichtenden Vorbildes eingedenk früher bei uns war ) und Höfing verdienen vone
Nacht zum Montag in ein Kontor an der Kaiser :

Anerkennung . straße , und zwar mittels Nachschlüssel verübt . Ge¬
bleiben . Der von Reftor Bredendiek erstattete

stohlen wurden dabei u . a . eine Geldfassette mit nur
Jahresbericht ergab , daß der Verein 49 singende und

wenig Inhalt , ein Bankbuch , ein fast volles Sched
172 nicht singende Mitglieder zählt Der Verein ist

buch , ein Wechsel über 480 M, ein Musterfoffer , Ge¬
infolge der zielbewußten und arbeitsfreudigen Let¬

tung durch den Dirigenten Kugler und durch eine Verein jederzeit willkommen . Der Liedervater schloß | Das Endergebnis in 4 Runden hin und zurück ist schäfte popiere , zwei Taschenuhren , eine Armband

mütiges Zusammenhalten der Sängerichar in seinen die Versammlung mit dem Wunsch, der Weg des foget. des: Middoge : Frizz Tydmers 729, Wilh . uhr , mehrere Uhrketten , Eßwaren , Getränke und

Leistungen auf einer achtunggebietenden Höhe ange - Vereins möge auch in Zukunft vorwärts und auf - Tydmers 797, Friz Remmers 708 , Chr . Janßen 768. verschiedene Näschereien .

langt . Der Gesellschaftsabend im Frühschr und das wärts gehen . zusammen 3002 Mtr . ; Oldorf : Ernst Eden 777 , H. * Apen . Feuer . Heute morgen gegen neun

Stiftungsfest im Herbst vergangenen Jahres gaben * Alootschießerwettkampf Middoge - Oldorf . Die Eikermann 724, G. Behrens 739, J . Becker 770 , zus. Uhr brannte das von dem Fabritarbeiter Schaa in

Zeugnis von seinem Können und dem Geiste , der im Oldorfer Werfer trafen eben nach 1 Uhr in Middoge 3010 Mtr . Die Höchstwürfe erzielten Chr. Jansen , Rengernermoor bewohnte Haus plötzlich nieder

Bercin herrscht. Mehr und mehr gehören die Ver - bei Haschenburger ein und wurden von dem Middoger mnt 119, Ernst Eden mit 119, Tydmers mit 117 und Schaa selbst fand man in dem beim Hauſe ſtehenden

anstaltungen des Vereins zu den hervorragendsten Bahnweiser C. Tiarts mit seinen Widdoger Werfern J . Becker mit 115 Mtr . Schuppen erhängt vor . Nähere Einzelheiten find

noch nicht bekannt , es wird jedoch angenommen , daß
gesellschaftlichen Ereignissen unserer Stadt . Zuzug in Empfang genommen . Nach Bekanntgabe der Be¬

* Postwertzeichen gestohlen . Am 21. 1. find betm
von Sängern , insbesondere auch jüngerer Kräfte . ift dingungen wurde dann sogleich ordnungsgemäß an Einbruch in Berlin W. 8 Postwertzeichen im Betrage das Leben genommen hat. Unsere Feuerwehr, die

er zunächst wohl das Haus angesteckt und sich dann

jederzeit sehr erwünscht. Sange freudige Mitbürger getreten . Die zwei Bahnweiser C. Tiarts und F. V. von 45 260 RM. (besonders Marken zu 8 und 15, Pfg.), schnellstens zur Stelle war , konnte den Brand nafinden hier Gelegenheit , sich mit dem deutschen Lieder- Geiken vorne , dann die 8 Werfer Mattenträger , Invalidenmarken im Betrage von 277000 RM . (ve¬
schatz vertraut zu machen und daneben gemütvolle Stockleger, Signalbläser, Käfler und Mäkler zum fenders Marken zu 1,50 und 2 RM.), Angestellten - furzer Tätigkeit löschen.

Ueber die Kassenverhält Kampfgelände geführt , Richtung Funnir -Berder - versicherungsmarken im Betrage von 472 000 W.
nisse erstattete Hübner Bericht , der mit Befriedigung riege . Es wurde von Matte und Sprungbrett ge (besonders Marken zu 8 und 12 RM . ), Einkommen¬
zur Kenntnis genommen wurde . Einige Sabungs - worfen , und es wurde ein spannender Kampf , weil steuermarfen im Betrage von 26 500 RM . (besonders Der Wetterbericht
änderungen wurden beschlossen . Sodann tam der beide Parteten sich ebenbürtig waren . Auf beiden Marfen zu 1, 2 und 5 RM. ) entwendet worden. Der Freitag , 1. Februar : Bei Winden südlicher RichtunHauptpunkt : Neuwahl des Vorstandes . Einstimurg Seiten war bis zum letzten Wurfe fieberhafte Er - Täter ist unbekannt . Personen . die Marken unter
wählten die Sänger als thren neuen Liedervater

Reftor Bredendief. in der Ueberzeugung, einen wür- regung , denn jeder feuerte seine Werfer an , Der verdächtigen Umständen anbieten, sind festzustellen

digen Nachfolger für Herrn Fissen in ihm gefunden Endkampf endete mit dem Siege der Oldorfer mit oder festzunehmen
* Der große Unbekannte " , ein mit größten Mit¬

zu haben . Die übrigen Vorstandsmitglieder find : einem Vorsprung von 8 Mtr . Mit einem Hochruf
der Middoger auf die Oldorfer Werfer wurde von teln und allen Errungenschaften der modernen Tech¬

Bretthaupt , stellv . Viedervater : Hübner , Kassierer ;

Otten . Notenwart : Fink Schriftführer . Die nächste dem Bahnweiser C. Ttarks der Revanchekampf auf nik hergestellter Kriminalfilm , läuft Freitag
Aufgabe ist der Gesellschaftsabend am 9. März . Der nächstes Jahr in Oldorf angesetzt und von beiden Sonntag in den Konzerthauslichtspielen . Die unge =

Verein führt micder Besonderes im Schilde . Fleißige Parteien mit großer Begeisterung angenommen . mein packende Handlung (nach dem Roman von Ed¬

Damen und Herren sind schon seit Wochen mit den Geschlossen wurde der Rückmarsch. angetreten , nach gar Wallace ) hält den Zuschauer bis zum letzten Bilde

Vorbereitungen beschäftigt . Gewiß wird das Fen dem sich gegenseitig die Werfer durch Händedruck be- in steberhafter Spannung . Alle Hauptrollen sind

sich den vorhergegangenen würdig anreihen . Aus - grüßt , und mit Gesang gings ins Dorf zurück , wo mit hervorragenden deutschen Darstellern besetzt .

wärtige Gäste fönnen durch Mitglieder eingeführt bei Haschenburger gemeinschaftlich in kameradschaft - In dem zweiten Film des Programms : „ Der Retter

werden . Neue nicht fingende Mitalieder find dem licher Stimmuna ein auter Groa aetrunken wurde . feines Herrn " ift befunders fehenamert die fabelhafte

Geselligkeit zu pflegen .

und

gen bewölkt , geringer Frost , vorwiegend trocken

Sonnabend , 2. Februar : Fortdauer leichter Froft

witterung nicht unwahrscheinlich .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag . 3. Februar .

Sengwarden . 10 Uhr : Predigtgottesdienst .

Wüppels . 10 Uhr : Gottesdienst .

Wiarden . 10 Uhr : Gottesdienst .
Sohenkirchen . 10 Uhr : Gottesdienst .
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Politische Rundschau
Ende des Landesblocks Oldenburg ?

fchehen war , stellte man die Tatsache des Ginbruchs | rung . Frau Beer lebte mit ihrem Manne in Ghe - p

und den großen Schaden fest .

Schweres Eisenbahnunglück
bei Regensburg

scheidung .
Viehmärkte .

Esents , 30 . Jan . Wie in der vorigen Woche ,
Ein Postbeamter als Briefränber .

so war auch der heutige Wochenmartt nur mä¬

2 . 1 . Duisburg , 31. Jan . Vor einiger Zeit ver - Big beschickt . Dieser Umstand ist vermutlich auf
Oldenburg , den 29 . Januar .

Auf der Jahreshauptversammlung der Deur¬
schwanden beim Postamt 2 in Duisburg Briefe , haupt - die jetzt herrschende große Kälte zurückzuführen .
sächlich solche mit erheblichem Wertinhalt . Die Fahn - Für 4 - 6 Wochen alte Ferkel wurden 16 - 24

schen Volkspartei machte der Vorsitzende des Haupt¬
T. lt . Regensburg , 30. Jan . Wie die Reichs- dungsstelle der berpoſtdirektion gab im Verlauf RM. und für Läufer pro Pfund 68 - 70 Pfg .

vereins Oldenburg , Landtagsabgeordneter Nichers ,

bemerkenswerte Ausführungen über die politische bahndirektion Regensburg mitteilt , stieß am Mitt ihrer Ermittelungen schließlich mehrere gezeichnete

Aurich , 26 . Jan . Der Auftrieb betrug 90
Rage. Das Zusammenfallen der Reichstagswahl mir woch um 1,50 Uhr morgens der von Passan kommende Briefe nach Hannover auf . Am gleichen Abend stellte gezahlt . Nächster Markt am 6. Februar .

der oldenburgischen Landtagswahl habe zum ersten D - 3ug in der Stadt Sünching der Strecke Plattling - die Ueberwachungspolizei fest , daß der Oberpostsekre =

Male einen Ueberblick über die Auswirkung des Zu- Regensburg auf einen Güterzug auf. Der dem Pack: tär Entstav Hiller nach Schluß seiner Dienstzeit im Schweine und Ferkel . Handel lebhaft . Es kosteten
Läuferschweine 33 - 60 , 4 - 6 Wochen alte Fer

sammengchens der Deutschen Volkspartei mit den wagen folgende D - Zugwagen 3. Klasse wurde teil - Umkleideraum einen dieser Wertbriefe öffnete .

Deutschnationalen im Landesblock gegeben. Wäy- weise zerdrückt. Zu beklagen sind drei Tote , ein Hiller hatte sich am Mittwoch wegen dieser Straffel 20 - 24 Mt. Butter pro Pfund 1,50 - 1,70

rend die Teutschnationalen und Volkspartet für die Schwerverlegter und sieben Leichtverletzte , deren taten vor dem Duisburger Schöffengericht zu ver- Mark , Eier pro Stüd 10 - 12 Pfg¬

Namen noch nicht bekannt sind . Die Verletzten find antworten . Vor der Beweisaufnahme wurde auf Emden , 29 . Jan . Der Handel gestaltete

Reichstagswahl , wo sie getrennt marschierten , rund
31 000 Stimmen erreichten, haben sie gemeinsam im im Krankenhaus Sünching untergebracht. Das Un- Antrag eines Ueberwachungsbeamten der Reichspost sich langsam. Es bedangen : Hochtr. Kühe 1. Qual.

Landesblock nur 28 000 Stimmen erhaiten . Die Auf - Alück entstand dadurch , daß der D - Zug das Halte die Deffentlichkeit und auch die Presse wegen angeb = 625 - 725 , 2 . 525 - 625 , 3 . 425 - 526 , hochtrag .

gabe der Zukunft müßte es sein, daraus die nötigen
Schlüsse zu ziehen . Die Lage im Landtag sei ver¬

worren , da eine Wiehrheitsbildung nicht möglich set.
Es jet noch fraglich , ob der jetzige oldenburgische
Landtag lebensfähig sei . Reichstagsabg . Hing¬
mann - Bremen befaßte sich hauptsächlich mit dem Zu¬

sammengehen der Deutschen Volkspartei mit der So¬
zialdemokratie . Der Stahlhelm habe der Deutschen
Volkspartei deswegen scharfe Verwürfe gemacht .

Man fönne aber doch der Sozialdemokratie die Rc¬

gierung nicht allein überlassen . Wenn es im Reich
bisher noch nicht zu einer Regierungsbildung gcfom¬

men ſet, so set das auf das Fehlen einer festen Füh¬
rung im Zentrum zurückzuführen .

signal überfuhr und infolgedessen auf den Güterzug , licher Gefährdung der Staatssicherheit ausgeschlossen .

der gerade in Sünching einfuhr, aufstieß. Bereits Das Gericht veruteilte Hiller zu einem Jahr Zucht¬
um 2,16 Uhr ging von Regensburg der erste Hilfszug haus .

mit Hilfsmannschaften und Sanitätsversonal nach
der Unfallstelle ab . Ein weiterer Hilfszug traf von
Straubing in Sünching ein .

Schweres LawinenunglückSchweres
am Kranzhorn

Zwei Tote .

T. -11. Rosenheim, 30. Januar . Am Dienstag
vormittag ging vom Kranzhorn an der Grenze Tt¬
rols eine größere Lawine nieder , die oberhalb Müht¬

tinder 1. Qual . 475 - 575 , 2. 375 - 475 , 3.
275 - 375 , zeitmilche Kühe 425 - 500 , frischmelke
Kühe 450 - 550 , güste Kinder 250 - 350 , Zucht¬

Millionenschwindel mit Aktien .
stiere 375 - 525 , Weidestiere 225 - 275 , Läufer

Berlin , 30. Jan . Staatsanwaltschaft und Krimi - 30 - 65 , Ferkel 20 - 25 Mt . Einzelne Tiere al¬
nalzolizei beschäftigen sich mit eigenartigen Aktien¬

geschäften, die die Firma Josef Rotenberg u. Co. , ler Gattungen über Notiz . Der nächste Markt

er den sinden, getätigt hat. Der Zentralverband findet am Dienstag, den 5. Februar patt.
Unter

des deutschen Bank - und Banfiergewerbes hat vor

der Firma , die sich mit der Herausgabe von Börsen¬
markt-Voraussagen befaßte, früher schon gewarnt .
Vor einiger Zeit versandte die Firma Sonderberichte
und kündigte darin Börsentips ihrer Zweigstelle in
Newyork an. Es wurden amerikanische Aktien an¬
geboten . Aufträge unter gleichzeitiger Einzahlung

Französische Pressemethoden im besetzten Gebiet . hausens eine Holzarbeiter -Abteilung überraschte. des Betrages wurden telegraphisch , telephonisch oder

Die Gruppe wurde teilweise unter den Schneemaffen durch Gilbriefe erbeten . Zahlreiche Leute haben tros

AT. - U. Landan, 30. Januar . Der französische begraben, wobei der Landwirt Josef Wagner und der sofortiger Bezahlung die von ihnen gekauften Aktien
Verbindungsoffizier erschien am Dienstag bei den Dienstknecht Josef Grandauer getötet wurden . Ein noch nicht erhalten . Einem Teil von ihnen ist es ge¬

Schriftleitungen der Landauer Zeitungen und ver- weiterer Knecht erlitt einen Nervenschock. Von den lungen, nach Drohungen den größten Teil ihres Gel¬

langte die Aufnahme folgender Richtigstellung zu bei den Holzarbeiten verwendeten Pferden wurde des zu retten. Andere dagegen sind völlig leer aus¬
der Meldung über die Mißhandlungen des Deur - eins getötet , zwei wurden schwer verletzt .
schen Hensel aus Mainz :

„Die Meldung, laut deren der Deutsche Henſer Fünf 'Meter hoher Schnee
von einem Beamten der französischen Surété in

Mainz mißhandelt wurde , entspricht nicht den Tat¬

sachen . Der obengenannte Hensel erfitt feine Miz =

handlung . Kölner und Düsseldorfer Zeitungen

haben bereits die Unrichtigkeit der Meldung

erfannt . "

an¬

in Rumänien

T - 1t . Bukarest , 30 Januar . Infolge des aber¬

maligen starken Schneefalls sind zahlreiche Eisen¬

bahnverbindungen stillgelegt worden . In Steben¬

bürgen , Altrumänien , Bessarabien und in der Bu¬

kowina sind mehrere Züge auf offener Strecke ge =

Die Hessische Amtliche Pressestelle in Darmstadt blieben . Da auch die Hilfslokomotiven nicht weiter
hält bekanntlich demgegenüber an der bisherigen konnten, mußten die Fahrgäste mit Schlitten abge¬
Darstellung , die auf Grund beeidigter Aussagen holt werden . Der Schnee in Rumänien liegt stelien¬
Hensels erfolgte , fest . weise fünf Meter hoch .

Drangsalierung der deutschen . Presse
im besetzten Gebiet .

AT - U . Darmstadt , 31 . , Januar . Die Franzosen

verfolgen die Preffe des besetzten Gebietes mit schwe¬

Telephon mit dem Südpol
Newyork, 30. Januar . Wie aus San Franzisko

gemeldet wird , hatte der Sprecher des Senders von
ren Strafandrohungen . Zeitungen , die die Meldung

San Franzisko eine 22 Minuten lange telephonische
von der Mißhandlung des Technikers Hensel gebracht Unterredung mit dem Funker Malcolm P. Hansen ,
haben , werden trotz Vorweisung der Bestätigung der

hessischen Regierung gezwungen, ein von den Be- der sich bei der Südpol -Expedition Byrds befindet .

sabungsbehörden verfaßte : Dementi zu veröffent - Als die Unterredung stattfand , war Hansen in 3000

lichen . Den Zeitungen , die sich weigerten , das De- Meter Höhe in dem Flugzeug Sterne und Streifen "

menti unter Hinweis auf die amtliche Erklärung der über der Walfischbai , in der Nähe der großen Eis¬

Hessischen Regterung aufzunehmen , wurde angefün - barrière und 700 Meilen vom Südpol entfernt . Die

digt, falls das Dementt nicht am nächsten Tage er - Entfernung zwischen den beiden „Fernsprechteil¬

scheinen werde , sofortige Schließung der Zeitungen nehmern " in San Franzisko und beim Südpol betrug

erfolgen werde . Der hessische Reichstagsabgeordnete 9000 englische Meilen .

Becker wird im Reichstag eine Kleine Anfrage wegen

des Zwischenfalls einbringen .

Weber 2 Millionen Arbeitslofe
Neues aus aller Welt

Das Theaterviertel von Lissabon durch Fener

zerstört .

T. - U. Berlin , 30 Januar . Wie die „ D . A. 3 . "

aus Lissabon meldet , ist am Dienstag das Theater¬
und Klubviertel von Lissabon von einem Brande

Leer , 30 . Januar . Dem heutigen Zucht¬

und Nuzviehmarkt waren zugetrieben 373 Stüd
Rindvieh . Auswärtige Käufer ziemlich zahlreich
vertreten . Handel in hochtragenden und frisch¬

melken Kühen 1. Sorte mittel , 2. Sorte lang =
am, 3. Sorte schleppend, in hoch und nieder¬

tragenden Rindern 1. Sorte mittel , 2 . Sorte

schleppend, in jährigen Bullen 1. und 2. Qua¬
lität langsam , in 1- 2jährigen güsten Rindern
langsam . Gesamttendenz : langjam . Es bedan¬
gen : a ) Großviehmarkt : Hochtragende u .
frischmilche Kühe 1. Corte 700 bis 775, 2.
Sorte 500 bis 650, 3. Sorte 350 bis 475,

gegangen . Der Inhaber der Firma , Sachs , ist zur - hoch- und niedertragende Rinder 1. Gorte 450

zeit nicht auffindbar . Anscheinend hat er sich bereits bis 600 , 2. Sorte 180 bis 300 , 1- 2jährige

nach Amerika in Sicherheit gebracht . Es dürfte sich güste Rinder 150 bis 350 , Zuchttälber bis zu

bei dem großangelegten Schwindel nach den bisheri - 2 Wochen alt 30 bis 60 m . Ausgesuchte Tiere

gen Feststellungen um ein Objekt von zehn Millio - über Notiz . - b) Kleinviehmarkt : Auf¬
trieb 41 Stück . Handel fchleppend . Ferfel bis

nen Mark handeln . zu 6 Wochen alt 22 bis 24 , 6 - 8 Wochen alt
fehlen , Käufer 35 bis 60 RM . , Schweine nach
Bewicht fehlen , Ziegen fehlen . Nächster Groß¬
und Kleinviehmarkt am Mittwoch , 6. Februar .
Nächster Pferdemarkt am 14 . Februar .

Schweres Schittenunglück im Berner Oberland .

T. U. Basel , 30. Jan . Am Mittwochnachmittag er¬
eignete sich auf der Straße Thun -Goldiwil im Ber¬

ner Oberland ein schweres Schlittenunglück An ein

Bastantto, das den Berg hinauf fuhr , waren trotz des
Verbots eine Reihe von Schlitten angehängt wor¬
den . An der großen Kurve bet Naisental kam das
Auto troß der Schneedecke ins Rutschen . Von den
15 Personen , die sich hinten mit ihren Schotten an
das Auto angehängt hatten , wurden drei an den
Straßenrand gedrückt. Sie waren auf der Stelle tot .

Es handelt sich um zwei Männer und ein Kind. Ein
anderes Kind wurde verletzt .

Husum , 27 . Januar . Zufuhr zu den

schleswig -Holsteinischen Ferkel- u . Jungschweine
märkten in dieser Woche etwa 6200 Erück .
Handel lebhaft . Es bedangen : 4 - 6 Wochen alte
Berkel 22 bis 27 , 6 - 8 Wochen alte 27 bis
32 , über 8 Wochen alte 32 bis 36 MM . das
Stück . Nach Lebendgewicht bedangen : Beste Fer¬

fel 105 bis 110, mittlere 100 bis 105 , gerin¬
gere 90 bis 100 Pig . das Pfund . Fette Schwei¬
ne bedangen : beste Ware 69 bis 70 fg . , mitt¬
fere 68 bis 69 fg . , geringere 63 bis 65 Big . ,

GüteLeyte Drahtnachrichtenauen jenach Gure 57 bis 64 %fg. das Pfund
Trozki fommt nach Deutschland .

Lebendgewicht .

Uniere heutige Nummer umfaßt & Seiten .2 . 1 . Kowno , 31. Januar . Wie aus Moskan

gemeldet wird , hat Troßki den Wunsch ausgesprochen ,

nach Deutschlandüberzusiedeln. Die Reichsregieruag
werde der Einreise Trogkis teine Schwierigkeiten für die Schriftleitung verantwortlich . A range .

bereiten , wenn Troßfi als einfacher Ausländer in Truck u. Verlag GL . Mettder & Söhne . Jerer .

Deutschland leben und sich den deutschen Gesezen

unterwerfen wolle . ( ? ) Troßki beabsichtigt , in einer

Provinzstadt Deutschlands Aufenthalt zu nehmen

und sich einer Kur zu unterziehen . Trozki werde

feinen Diplomatenpaß erhalten , sondern mit einem

gewöhnlichen Sowjet - Paß die Grenze überschreiten .

Habib Allahs Kabinett
zurückgetreten

Anzeigen

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 1. Februar d . J . ,

Auch in der ersten Hälfte des Januar ist die Zahl

der unterstützten Arbeitslosen nicht unerheblich ge¬

stiegen . Die besonders große Zunahme der männ¬
lichen Unterstützten läßt darauf schließen , daß etn
wesentlicher Teil der Steigerung auf das Darnieder - Heimgesucht worden , der außerordentlich großen
liegen der Außenberufe zurückzuführen ist. Daneben Schoden ongerichtet hat . Ein Theater ist völlig itte¬

machensich aber auch die Wirkungen der abgleitenden dergebrannt. Vom Marim-Klub und vom Zentral - gemeldet wird, verlangen die Dabib Ullah bisher Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Barzahlungzur

Konjunktur bemerkbar . Die Zahl der Unterstüßten fino stehen nur noch die Umfassungsmauern .
I
I

in der Arbeitslosenversicherung belief sich am 15. Ja¬
muar auf 2029 000 gegen 1702 000 am 31 . Dezember

1928 . Die Steigerung in diesen 14 Tagen umfaßt
also rund 327 000 Personen ( 19 Prozent ) .

schen Gilbert - Bericht fann es wohl faum geben .

Schwerer Unfall in einem Steinbruch .

T. - U. Mailand , 30. Januar . In der Nähe von

Torbole am Garda - See wurde eine in einem Stein¬

TU . Kowno , 30. Januar . Wie aus Moskau gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufgeführte

Beisteiaerung :

noch treu gebliebenen Truppen die Auszahlung ihres

Soldes und plündern Kabul . Der Ministerpräsident

Habib llahs und mit ihm das Kabinett ist zurücks

getreten . Habib 11llah stößt überall auf Widerstand .

Adler " :

( 1168

4 Uhr nachm . in Jever im Hotel , 3um schwarzen

1. 1 Nähmaschine (Singer ),
2. 1 Nähmaschine .

Lüerken , Oberaerichtsvollzieher in Jever .

Eine drastischere Ilustrierung zu dem optimist - bruch arbeitende Arbe tergruppe durch einen Erd - Die Riesenhochzeit von Sotine . In dem serbt Herr Randgebräucher Cassen Schröder in Putt¬

rutsch verschüttet Fünf Arbeiter wurden unter den schen Dorfe Sotine heiratete fürzlich ein reicher Hausen bei Sengwarden hat mich beauftragt , seine da¬

Erdmassen begraben . Zwei von ihnen wurden als Bauernsohn , Anton Seidel , die 16jährige Thereia selbst an der Ghaussee und am Deich günstig belegene

Leichen geborgen , die übrigen wurden schwer verlez : Schwarz . Die Hochzeitsfeierlichkeiten dauerten neun

ins Krankenhaus gebracht .
55000 Textilarbeiter

ausgesperrt
Vom Zuge überfahren und getötet .

Tage ; nicht weniger als 550 Gäste waren geladen .

Die Zahl der wirklichen Teilnehmer war indessen

weit höher , denn ungeladen hatten sich noch über
Berlin , 30. Januar . Nachdem in der vergangenen

Woche die Aussperrung von insgesamt 35 000 Textil - T - lt . Hagen , 30. Januar . Am Dienstag wurde 2000 Bekannte und Unbekannte eingefunden , die alle

arbeitern in der Gera -Greizer Textil -Industrie im Bahnhof Kabel-Halden der Postbetriebsassistent mit echt slawischer Gastfreundschaft bewirtet wurden .

durchgeführt worden ist, haben nunmehr auch die Schiller aus Hagen vom Zuge überfahren . Dem Daß sechs Kühe, 46 Schweine , 16 Kälber , 600 Hühner

westsächsischen Textilindustriellen beschlossen , sich der Unglücklichen wurde der Kopf vom Rumpf getrennt . und je 300 Gänse und Puter ihr Leben für das Riesen¬

Aussperrung anzuschließen . Noch im Laufe dieser Sch ller hinterläßt fünf unmündige Kinder . fest lassen mußten , wird daher niemanden weiter in mit

Woche werden zunächst sämtliche Betriebe der Chem¬ Erstaunen sehen . Auch die Menge der bei dieser

niger Kammgarn - und Streichgarn -Spinnereien und Eisenbahnunglück von einem Schüler verhütet . Gelegenheit ihrer Bestimmung zugeführten Ge¬

die Betriebe der Veredelungsindustrie stillgelegt . T. - U. Berlin , 30. Januar . Nach einer Meldung tränke , die mit rund 10. 000 Litern Bier , 10 000 Fla¬

Durch die beschloffene Stiflegung werden zunächst des „Lokalanzeigers" aus Augsburg entgleiſte am schen Wein und 300 Litern Schnaps angegeben wird.

Dienstag aus bisher noch ungeklärten Gründen der fann angesichts der Zahl der an ihrer Vertilgung

legte Personenwagen eines Zuges Ruhpolding - Beteiligten nicht übermäßig groß genannt werden .weitere 20. 000 Tertilarbeiter betreffen .

Ein dreifter Bankeinbruch
in Berlin

Traunstein während voller Fahrt. Da jedoch die
Notbremse in dem Unglückswagen versagte , entschloß
sich der 17jährige Anton Plenf aus Ruhpolding , etn

Schüler der Bauhandwerfermeisterschule Traun¬
2 . 1 . Berlin , 31. Jan . Im Berliner Westen ist

dieDepofitentasse Kleistitraße der Diskontogesellschaft stein, rasch auf den vorderen Wagen zu klettern, um

das Opfer eines dreisten Ginbruchs geworden. Das dort die Notbremse zu ziehen. Unter Einsetzung set¬

Verbrechen muß schon zwischen Sonnabend und Mon- nes eigenen Lebens gelang ihm das Wagestück. Der

tag begangen worden sein. Gleichwohl war es erst Bug wurde zum Stehen gebracht und damit größeres

com Mittwoch nachmittag möglich, die ersten Feststel - Unglück verhütet .

Eingefandt
Für Veröffentlichungen unter dieter Rubril übernimmt die Schriftleitung

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . Der Einsender muß das
Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Eure
Jev .

Besitzung ,
bestehend aus gutem Wohngebände nebst Stallung

(in letzterem können 8 Stück Vi h untergebracht

werden ) sowie ca . 28 Ar großem Obst - und

Gemüsegarten , .

Antritt auf den 1. Mai 1929 öffentlich meist¬
(985bietend zu verkaufen .

Die von dem Verkäufer gepachteten Groden¬

parzellen können dem Käufer auf Wunsch voraus¬

ſichtlich übertragen werden. Ferner kann % des
Kaufpreises zu 6 Prozent Zinsen mehrere Jahre
unfündbar als Restfaufgeldhypothek stehen bleiben .

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Sonnabend , 2 . Februar 1929 , nachmittags 4 Uhr ,

in P . Thümler ' s Gasthaus in Inhauserfiel , wozu

Kaufliebhaber singeladen werden .

Waddewarden . G. Albers , amtl . Auft .

Berpachtung von Kirchenländereien .
Wegen ungenügendem Ergebnis der ersten Verpachtung

An die Wangerooger Klootschießer !

Eine große Freude habt Ihr uns durch

Herausforderung bereitet ( f. Eingesandt im

Wochenblatt " Nr . 19 ). Wir sind froh , daß doch etn follen ca .
lungen zu machen . Die Räuber haben die Vorder - Drei Personen auf rätselhafte Weise vergiftet . Klootschießerverein vom ganzen Jeverland den Mur
wand des Hauses durchbrochen und sich einen unter¬
irdischen Gang von zwei Meter Tiefe und 50 Zenti - T. U. Landshut , 31 Jan . In Grüssau wurden am besitzt , mit uns Friederikensielern den Kampf ans¬

meter Breite an die Ventilation der im Kellergeschoß Mittwoch in ihrer Wohnung die 35 Jahre alte Land- zunehmen. Mit den Worten : „Wi lurt nu upn

gelegenen Stahlkammern der Bank geschaffen. Sie wirtsfrau Beer mit ihren beidenKindern, zweiMäd = annern . Wer wag ' t nu?" wollten wir nicht jeden

müssen viele Stunden auf diese Arbeit verwandt den im Alter von sechs und acht Jahren , in thren Verein öffentlich herausfordern , sondern wir wollten

haben. Alle in der Stahlkammergelegenen Panzer - Betten unter Vergiftungserscheinungen besinnungs- herausgefordert werden. In diesem Falle hätten

fächer find von den Räubern mit Schweißapparaten los aufgefunden. Das sechsjährigeMädchen war be- wir ja unsere herausfordernden Gegner bei uns in

geöffnet worden und der ganze Inhalt ist den Ein - reits tot. Die Mutter und die andere Tochter geig- Friederifensiel begrüßen können .

brechern in die Hände gefallen. Der Schaden läßt ten noch schwache Lebenszeichen . Sie wurden in das Wir sind aber trotzdem gerne bereit, Eurer Ein¬

Banter Kirchenland21 ha Banter
( bestes Weideland )

von 6 Jahren ambelegen zu Neuender Altengroden, sür eine Bachtzeit

Sonnabend, 2. Februar, nachmittags 4 Uhr
im Restaurant „Union " . Wilhelmshavener Str . 69 .
zum zweiten Male in verschiedenen Lolen ausgeboten

Also : Auf Wiedersehen in Wangerooge am werden . Wir laden Bachttiebhaber (Biehhalter ) dazu ein .

Zuschlag wird vorbehalten und im übrigen nur bei Sicher¬
fiellung durch Bürgen erteilt .

fich einstweilen noch nicht feststellen Jedenfalls um- Landshuter Krankenhaus überführt , wo auch das ladung zu folgen und einen Tag nach echter Friesen¬

faßt er Wertpapiere und auch bares Geld. Die Ein- achtjährige Mädden inzwischen gestorben ist, wäh- art auf Eurer Insel zu verleben.
brecher haben die von innen normalerweise zu den rend die Mutter noch mit dem Tode ringt . Die
Panzerfächernführenden Schlösser mit ihren Schweiß- Leichen wurden beschlagnahmt . Ob es sich um einen Sonntag , dem 3. Februar .

apparaten zerstört , so daß es lange gedauert hat , bis Doppelmord und Selbstmord mit Gift handelt , oder
man sich durch die zerstörten Schlösser überhaupt hat ob als Todesursache Vergiftung durch verdorbene
Gingang verschaffen können. Als dieses endlich ge- Nahrungsmittel vorliegt, bedarf noch der Aufklä¬

Mit echtem Klootschießergruß :

Friederikensieler Klootschießerverein .
Rüch up " un leu herut " !

Kircheneat Rüftringen -Bant .
Sarms , Pfarrer . ( 1154



Weiße Woche

Inventur -Ausverkauf

Aussteuer -Artikel in Reinleinen , Halbleinen in vorzüglichsten Qualitäten , Bettwäsche fertig und vom
Stüd . Inlette nur beste Qualität . Gardinen , Tischtücher usw . Alle weiße Konfeltion , überhaupt

alles was weiß im Hause ist , zu ganz besonders ermäßigten Preisen

Sonnabend letzter Zag !
Einzelne Stüde in Anzügen , Mänteln und Baletots für Knaben und Herren ,
Windjacken , Soien , Hüten , Oberhemden und anderen Herren - Artikeln ollen

restlos geräumt werden , deshalb nochmals im Breise ermäßint !

HANENKAMP , NEUE STR . 1
Qualitätshaus für Herren - und Knabenbekleidung

Billine Laac in Süß' akeiten
freitag und Sonnabend , den 1. und 2. februar
Prima Eiswaffeln 1 Bfd . ausnahmsweise nur 85 Bfg .
Teeaebäck , hochfein 1 Bid . ausnahmsweise nur 85 Pfg .
la Rets , gemischt 1 Bfd . ausnahmsweise nur 65 Pfg .

Der große Schlager in Schokolade
in leinster Verpackung

1 Tafel Märchen . 20 Gramm

3 Tafeln

zusammen
nur

Tafel Kinder , lila 20Gramm 20 Pig .1 Tafel Speise , gelb 20 Gramm

3 Tafeln Vollmich - Edel - Vollnuß¬
Schokolade nur 1. 00 Mari

Brima getrodnete Pflaumen
3 Bfd . ausnahmsweise nur 95 Pfennig

Thams & Garfs , Sever
Steue Straße 1.

Haferfutterstroh ab Lager
dito ab Waggon

Maschinenpreßtorf ab Waggon
Steckrüben ab Lager

sowie einen Posten Dachstroh
zum Dodenbinden empfiehlt

Magnus freeje , Gartenstr . Telephon 454 .

Beachten Sie

Refte¬

bitte die Preise für die noch

vorhandenen

Berkauf Wintermäntel

Bruns & Remmers , Sever

la Ware

Großes
Lager

Stets billige
Preise

3 (1130

Sabe größeres Quantum

Dachstroh
zu verkaufen .

A . Rahmann ,
Wittmundhafen .

(1157

Vom 1 . Februar bis einschl . 9 . Februar

erhalten Sie auf meine billigen Preise

10 % RABATT
Außerdem größere Warenposten als Vasen , Figuren ,

Kristalle , Waschgarnituren , Tafel - Serv . , Kaffee - Serv .

bis zu 50 % Ermäßigung

Th . van Lengen
Jever

Trinkt BUNTING - TEE
nuri

Bünting ' s

gelbe Packung
Ptund Mark 1 . ¬

Dieser Tee stellt eine vorzügliche

Haushaltsmischung dar , ist spar¬
sam im Gebrauch , wohlschmeckend

und ergiebig .

Suche Weidetiere
junge Rühe und Rinder

Bünting ' s
vote Packung

Pfund Mark 1. 10

Eine Zusammensetzung hervor

ragender Tees , er befriedigt Fein¬

schmecker , ist lecker im Geschmack

und billig im Preis .

Empfehle meinen ange
törten

Eber
Erbitte Angebote bis Mon zum Decken .

tag mittag .
3 . Harms

Groß - Werdum

(1143

Telephon Hohenkirchen ' 50

Läuferschweine
von 40 bis 100 Pfund , zu
taufen gesucht .

Roter Löwe .
1139 ) Jever , Telephon 34 .

Landaebräucher Harm
Wicherts in Friederikensiel
bei Hohenkirchen läßt seine
in Friederikensiel belegene

(1127

Schenum . E. Jürgens .
Bringe meinen

Deckitier
in empfehlende Erinnerung .

D. D.

Deckitier
ift verkauft .

Ussenhausen . Eilhard Becker .

Suche für meinen Sohn
(19 3. alt )

Stellung
als

Marich¬
fiedlerstelle junger Mann

(1074

in arößerer Landwirtschaft
zur Gesamtgröße von 4 1624 bei Familienanichluß u . gegen
Sektor zum Antritt auf den
1. Mai d . 3 . (1153

Mittwoch ,

den 6. Febr . d . S. ,
große Borzüge nacm. 3 Uhr,

im Groenewolds Wirtshausfinden Sie beim Einkauf von in Friederikensiel öffentlich

Stubenöfen
bei

metitbietend vertaufen .
Das beigesiedelte Land liegt

etwas Gehalt .
5 W. Badhaus .

Jader Vorwert ,
Bost Jaderberg .

Auf sofort ein

Bünting ' s
lbes Packung

% Ptund Mark 1. 20

Diese Mischung setzt sich aus
Gewächsen feinster Plantagen zu¬
sammen und befriedigt die höch¬
sten Anforderungen , die an Tee

gestellt werden .

Inventur -Ausverkauf

Knaben -Anzüge 5 . 00in gestrickt und Stoff 9. 50, 7. 50
um restlos zu räumen .

Hanenkamp , Neue Straße 1

Freitag , 1. Februar ,
frische Heringe
Bückinge und

Sprotten

L. S. Sinrichs

Einfaches möbl . tonniges

Zimmer
ofort zu vermieten , eventl .

mit Mittaasti h . ( 1158
St . Annenftrake 14.

EmpfehleSaathajer
anerkannte Saat .

Schortens 1182 Svalöfs Siegeshafer

80 Pfg .
und nicht 1. 20 Mt .

foftet eine 2 - Bfo . - Dole
prima (1158

Dibbesleberwinder
Schlanstedter und

Bestellungen baldigst er¬
(1128beten

C. Jürgens , Schenum

BertaufeHaferfutterstroh
Laufjunge jungeErben

ganz im Grünen . Die Ges gesucht . (1147

bäudefindout erhalten. Ein Jever . C. F. Onken.Teil des Kaufpreises fann
geſtundet werden . Weitere
Termine finden nicht statt .

C. J . Onken , sever Hajo Jürgens ,

Kriegerverein Hohenkirchen

Kundgebung

Hohenkirchen .

Im Auftrage verlaufe ich

Freitag ,
1. Februar d . d . ,

vorm . 11 Uhr ,
beim
Abler öffentlichmelitbieteno

gegen die Kriegsschuldlüge 1 Brennabor¬
Ansprache Lichtbilder Vortrag

Sonntaa , den 3. Februar , in Anton Dierks Gasthof

Beginn 8 Uhr abends Eintritt frei

Alle Bewohner unseres Ortes
nebst seiner Umgebuna werden
hierdurch herzlich aebeten , sich
baran zu beteiligen .

Der Vorstand .

Inserieren schafft Ablaß!

Fedderwarden

Preismaskerade
am Sonntag . 3. Februar 1929 , anfangend 7 Uhr ,

in meinen zu Bolarlandschaften verwandelten Sälen

Polarfonne , glitzernde Eisberge und Stau¬

nen hervorrufendes Nordlicht . Auf den

Eisbergen hoden Eisbären , Bisamochsen

und anderes Polargetier in natürlicher Größe

2 Kapellen 5 Damen - und 5 Herrenpreise

Die Preise sind schon jetzt in meinem Lokale

zu besichtigen G . Kaper

Limousine
8 24 PS .

Fahrbereit , versteuert , 5fach
bereift .

Zahlungsbedingungen nach
Vereinbarung .

Raufliebhaber ladet ein

A . Junke ,
Auft . und Rechtsbeistand ,

Jever , Bahnho strane .

Habe ca . 2 Fuder ( 1146

gutes Landheu ,
auch zentnerweise , zu ver
faufen . Das . auch 2 Ader

Grünkohl .
Anton Antons .

Schortens 198 .

Zu verkaufen
1 breitür . Kleiderschrank ,

1 Waschtisch mit Marmor

und Spiegel ,

Gesucht
zu Ostern ein

Lehrling
mit guter Schulbildung .

(1148

Jever . C. F. Dafen.

mittelfein , im

Fruchthaus Gjuts
Fernruf 702 .

Leupin Creme geleglich
geich . vorzügl . Hautpfleges
mittel , wird in tau enden
Familien mit bestem Eriolg
angewandt bei

Flechten ,
(11080

Kräße Hanausschlag ,
Hämorrhoiden Beinschäden
uito . Erhältlich : Kreuz¬

Drogerie Freithaupt ,
Drogerie E. Seites .

ca . 8000 Bfd . in Haufen .
D. D.

Die jungen Lente wie
betannt

Geh ' n zu Paul
Preiffer auf
das Land

In Sanderbusch da
hat es allen

Bei Pfeiffer immer
gut gefallen

Bäckerei n. Konditorei Autovermietung Bürgerverein MinsenAdolf Folkers
Wanaerooge sucht zu Ostern

Lehrling
mit auter Schulbildung . Sohn
achtbarer Eltern . ( 1156

Gesucht auf sofort
ein anständiges

tüchtiges (1150

Mädchen .
Schlachtstraße 4 .

Für eine Landwirtschaft

bei billiger Berechnung .

A. Günther ,
Telephon 737 .

Volkswohl -Lotterie

3iehung 9. - 15. Februar
Höchstgevinne : 150000 .
100000 , 75000 50000 t .

Lo e zu 1 Mt ..
Doppellose zu 2 Mt .

zu haben bei

J . Schwabe ,
taatl . Lott . - Einnahme ,
Jever . Schlachtitrage

Generalversammlung
am 3 Februar
im Vereinslotal

Wegen Wichtigkeit der
Za esordnung ist Erscheinen
Bflicht . ( 1014

Der Vorstand .

Stutbudfage
Bezirk 37

Alle Meldungen fürs Stut¬
buch müssen auf der vors
geschriebenen Meldetarte
erstattet werden , Füllen¬
bzw . Güstmeldungen aus der
vom Hengsthalter ausgestell
ten Decktarte . Meldungen

oder Brie bogen sind zweck
Gralf Bopien

Obmann

in der Nähe von Jever wird Emil Duden , auf gewöhnlicher Boſttarte
auf lofort oder später ein

Mädchen
gesucht , das qut melten fann .

zu melden Arbeitsnach¬1Bettstelle m. Batentmatrage weis Jever.
m . Dirks , Schneiderin ,

Sillenstede .

Emp ehle den Stier

Leffing "
vom Bräm . Stier Immo " .

aus der Brämien - Ruh
Sermannia I . (1145

Dedgeld 10 RM .

Ugenhausen . Janßen .

Ainderliebes , nicht uner¬
fahreres

Tagmädchen

Fri . Marien - Straße 2 .

Einzigst. Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blage . 1564

Eigene schleiferei und
Büchsenmacherei .

Landeswarfen

Autovermietung
Kilometer 25 Big . (3607

Telephon 530
Tag und Nacht

out.Autoreisen anters, amBahnhof(1144 Mont.

zum 1. oder 15. Febr . aesucht .
Schlosserpl . 2. Frau Gralfs .

607 Auto-Ruf 607
Heino Lampe

km 25 Pfa .

in Jever oder auf der Chaussee
Jever - Hohentirchen

verloren
(1164

Größe des Reifens 32/675 .

(1s 3 . H . Jacobs , Hohenkirchen .

Geld für jeden Zwed,
in jeder Höhe

schnellst . d . m . Beziehungen .
Re . ne Brov . C. Baaich ir . ,
Bremen , Schüsselforb 5 - 6 II

10 - 1 , 8 - 7 . (621

A. Mendeljohn

Die letzten Lodenjoppen
(auch in Anabens , Burschen , sowie Bauch¬
Größen ) sollen restlos mit ( 1136

20 Brrzent Rabatt
geräumt werden . Zum Teil ehte Münchener
" Menerhofer " Joppen .

Sanenkamp , Neue Straße 1
Qualitätshaus für Herren - und Knabenbekleidung

Konzerthaus - Lichtspiele

Fr
ei

ta
g

un
d

So
nn

ta
g

,
8

bi
s

11
U

hr Der große Unbekannte
6 große spannende Atte nach dem Krimi¬
nalroman v Edar Walace . Hauptdarst . :
Jad Trevor Andree La Fayette , Evi Ena .
Kurt Gerron , Ernst Reicher , Nien Sön¬
Lina Spielzeit ca 9. 15 bis 11 Uhr

Dazu der spannende Abenteuerfim , ver
Ketterines Herrn " . 5 Akte mit dem
weltberühmt . Schäferhund ,,Sandow " id .
Hauptrolle . - Wochen chau - Naturfilm

Sonntagnachmittag 2 Grtravorstellungen
au flein . Breien : Erwachs . 50 , Rinder 20 .

4 bis 5. 30 Uhr . Ich hatt ' einen Rames
raden " . Eine spann Geschichte aus
den deutichen Rolonien in 6 Atten .
Hauptdarsteller Carl de Voot .

5 . 30 bis 6. 45 Uhr : Rintintins Nach¬
folger , der weltb . Schäferh . Sandow
in Der Retter leines Herrn " .
Wochenschau (1132

Kriegerverein Horumerfiel

Wir laden alle Kreise unserer Bevölkerung zur Teilnahme
an einer

Kundgebunggegend.Kriegsfchuldlüge
auf Sonntag , 3. Februar 1929 . abends 9 Uhr

nach dem Strandhotel ein .

Der Besuch , der vorangehenden Beranstaltung des V. D. .
wird von uns empfohlen . Ter Vorstand ,

Bürgerverein Müppels.
Der Verein feiert am 3. Februar
b . H. W. Donner Altebrüde sein

17 . Stiftungsfest
1129 ) befteh a . Theateraufführungen

u . nachfolgendem Tanztränzchen
wozu sämtliche Mitalieder nebit Familie sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundl . einaeladen werden .

Ranenöfnuna 7 Ubr

Der Wirt

Antang 7. 30 Uhr

Der Vorstand

Sovieles
ist schadhaft ?
DieWeisse Woche bietet
besteGelegenheit zu Bedarfs-und
Ergänzungskäufen .Alles ist billig !

Vom 4 . bis 10 . Februar 1929

A. Kickler
Wilhelmshaven,Roonstr.54 DasleistungsfähigeSpezialbeschaf

Für erwiesene herzliche Teilnahme beim

Sinscheiden unserer lieben Entschlafenen

herzlichen Dank .

G. Jürgens und Familie , Schenum ,

Fr . Sarms und Familie , Bohlswarfe .
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Um was gina es im
Hoffmann -Prozeß

Donnerstag , 31 . Januar 1929

139 . Jahrgang

desfriminalamt ihm aufzwingen wollte . Was war für die Beurteilung dieses Verhaltens des obersten ] Die zweite Frage : Herr Tigges wurde als Kandidat

die Frige ? Disziplinarrichters , der mitten im Verfahren es für den Poften des Reichsgerichtspräsidenten vor dem

Der Innenminister Severing verlangte in der versuchte , einen wichtigen Zeugen der angeschuldigten Disziplincrprozeß von der Presse der Linfen mehr¬

energischsten Form vom Justizministerium die Ein - Richter mit dem Makel des Meineidsverdachtes zu fach genannt . Damit würde er auch Präsident des

Bon Rechtsanwalt Schaper , Magdeburg . leitung des Disziplinarverfahrens gegen Kölling , bebaften ? Das ist derselbe Richter , der in in der Ehrengerichtshofes für deutsche Rechtsanwälte sein .
rügte , wird bei thm die Unabhängigkeit der höchsten deur¬

So schwer es für einen Außenstehenden ist, die und die Justizverwaltung erfüllte die Forderung , kürzlichen Hauptverhandlung es wiederholt

Einzelbeiten dieses Prozesses zu überblicken und nachdem sie vergeblich durch den Oberlandesgerichts- wenn Landgerichtsdirektor Hoffmann zu seiner Ver- schen Richterschaft den Rückhalt und Hort finden, den

richtig zu beurteilen , so einfach ist sein Kernpuntt . präsidenten Werner in Naumburg versucht hatte, teidigung die Richtigkeit von Aussagen Hörsings we- sie nach den Erfahrungen der letzten Zeit und denen
Kölling zum Einlenfen zu bewegen . Das Disziplt - gen erwiesener Widersprüche in Zweifel zog , derseide dieses Richterprozesses gebraucht ? Bei dem Reichs¬

Das war 1926 und ist heute noch folgender :

Haben wir eine unabhängige Rechtspflege, aud) narverfahren setzte wuchtig ein. Staatssekretar Disziplinarrichter ist es, der es Hoffmann in der Ur- gerichtspräsidenten Simons waren die Eigenschaften
wenn Schüßlinge sozialdemokratischer Mach aber Trike verlas die Anschuldigungsschrift von der Tri- teilsbegründung zum Vorwurf machte, der Ehre gerade für diese Seite seiner hohen Stellung in de

mit dem Strafrichter zu tun bekommen . und haten büne des Landtages gegen die schutzlosen Richter. anderer gegenüber nicht vorsichtig genug gewesen sonderem Maße vorhanden.

wir eine unabhängige Rechtspflege , wenn ein nicht dann schwebte" das Disziplnarverfahren und zu sein .

den Untersuchungsrichter .

Videant confules ! -

Steuern und Wirtschaft
Von Dr . K. Hildebrandt .

Der einmütige Widerstand , den das Steuerpro

Was geschah nun mit dem Nachtwächter Wegener ?

zu den herrschenden Parteien gehörender Staats - dauerte vom 7. August 1926 bis 24. Januar 1929.
Es lag nahe , daß ich seine Verteidigung übernahmLandgerichtsdirektor Hoffmann wurde sogar vom

bürger Recht sucht gegen die linken Gewalthaber ?
Amte suspendiert , d . H. auf halbes Behalt gesetzt und den Beweis für die Wahrheit seiner Aussage

Die Frage muß leider nach beiden Seiten ver =
Nun mochte das Berfchren schweben ! Ich . als Ver - anbot ; ich stellte alles unter Beweis , was für die

Richtigkeit des ersten Schrödetschen Geständnissesneint werden . Das haben die Verhandlungen vor teidiger der beiden Magdeburger Richter , vermag

sem Großen Disziplinarsenat des Kammergerichts keinen stichhaltigen Grund zu finden , warum zwet sprach, Selling set in einem von Reuter gesteuerten
in den letzten Tagen erwiesen . Es ist 1926 dem Mag- Disziplinarinstanzen 2½ Ichre gebrauchten , um die Auto von Schröder ermordet . Erfolg : Die Staats - gramm des Reichsfinanzministers Hilferding in
deburger Untersuchungsrichter Kölling nicht möglic
gewesen , troz dringendster Verdachtsgründe die Vor- von der Justizverwaltung erhobenen Vorwürfe zu antwaltschaft beantragte, die Beweise nicht zu erheben, allen Kreisen der Deffentlichkeit, in der gesamten

hat dura sondern Wegener wieder außer Verfolgung zu setzen . Wirtschaft , in fest allen Parteien , gefunden hat , läßtprüfen und zu entscheiden . Hoffmann
untersuchung wegen Verdachtes der Anstiftung um diese Dancr rund 15. 000 M Gehalt verloren . Das Das geschah . Am 4. Taze des Disziplinarocozesses den Schluß zu , daß es sich bet dieser Ablehnung
Morde gegen den Fabrikbesizer und Großfaufmann sagt natürlich das Urteil nicht. Ich frage : Wann beantragte ich diese Beweisergebnisse aus den Diszt nicht etwa um eine Steuerscheu im üblichen Sinne
Rudolf Haas durchzuführen . Der Angeschuldigte werden selbst bei ehrlosen Straftaten solche Geld - plinarakten vorzulesen , ferner solche Beweiserged - handelt , sondern um eine berechtigte und notwendige

nisse , die es schon für sich allein unmöglich machten , Abwehrattion . Grst fürzlich haben die Spizenverhatte bekanntlich den Schatzmeister des Reichsban >
strafen verhängt ?

ners Schwarz -rot -gold zum Schwager , dem es mühe¬ daß Schröder den Helling in Rottmersleben ermor - bände der deutschen Wirtschaft ihren einmütigen Pros
Jetzt suchten nun vor dem Großen Disziplinar - det haben fönnte , wie es in der Schwurgerichtsver - test gegen jede Steuererhöhung zur Kenntnis dorLos gelang , den damals allmächtigen Oberpräsidenten

pirsing zu veranlassen, fich für Haas mit dem ganzen ſenat zwei Richter ihr Recht in ihrem mutigen Sample handlung feſtgeſtellt ist. Der Disziplinarienat unter Deffentlichkeit gebracht . Sie verlangen, daß auch der
Nachdruck seines Amtes und seines persönlichen Ein- für die Unabhängigkeit der Rechtspflege gegen Eine Vorsiz des Herrn Tingges lehnte das ab; es sei un- fommende Haushalt ohne Steuererhöhung ins
flusses einzusetzen. Hörſing erreichte alles gegen griffe preußischer Verwaltungsstellen . Saben ne erheblich". Fürchtete etwa der Senat für die Repu- Gleichgewicht gebracht werde. Man weiß, welche

Der Regierungspräst - Recht gefunden ? Es schien so, als der Große Dizi tation des Herrn Kammergerichtspräsidenten ? Das Schmerzen die freie Wirtschaft gegenüber dem heu¬
beut von Magdeburg, Pohlmann , telegraphierte fogar plienarsenat im April 1928 beschloß , die angebotenen wäre unbegründet gewesen . Nachdem wir aus ge- tigen System hat. Der Druck der Steuern und der
unverblümt an den preußischen Innenminister Se- Beweisezu erheben, aus denen sich ergebe, daß Kölling wiffen Gründen davon abgesehen hatten, Herrn 1ozialen Vasten macht eine rationelle Wirtschaft in
vering,, die Hauptsache ſet, den Untersuchungsrichter 1926 feine falsche Spur verfolgt habe. Tigges wegen Besorgnis der Befangenheit abzu vielen Fällen zur Unmöglichkeit . Wo immer sich etn
Rölling zu beseitigen. (1) Alle Magdeburger Krr- Nach diesem Beschluß dachte man unwillkürlich an lehnen, hätte die Verteidigung im Interesse ihrer Wirtschaftszweig erholt, hält man ihn in den Amts¬
minaibeamten, welche die Spur des Untersuchungs - das stolze Wort : ,,da . Majestät , wenn es kein Kam- Klienten fenes Verhalten des Herrn Tigges vor stuben für ein geeignetes Objekt neuer steuerlicher
richters gegen Haas und dessen Chauffeur Reuter mergericht gäbe!" Aber es fam anders. Die Be- Ericß des Urteils nicht der Beurteilung der Deffent - Schröpfung. Außerdem ist es der Wettbewerb wer¬
verfolgten, wurden nach und nach in rücksichtslofer wetsaufnahme, welche wir vor dem beauftragter lichkeit übergeben. Eines ist allerdings sicher: Die bender Betriebe der öffentlichen Hand, der immer
Beise beseitigt , teils ohre sachlichen Grund aus Richter des Senats in ſchweren Kämpfen durchsetzten, Erörterung aller jener schon vom Disziplinargericht wieder das Wirtschaftsleben stört , weil er ein Sinnen¬
Magdeburg versetzt . Von dem Disziplinarnerfahren ergab u . a . folgendes : erhobener Beweise hätte auf die alte Spur wirtschaftliches Dumping bedeutet . Gewiß wird . es

gegen den Kommissar Tenhold sagt das Urteil des Am Abend des Tages , als Helling ermorder gegen Haas zurückgeführt , und es wäre für den kommenden Reichshaushalt schwierig setn ,
Ziziplinarsenates in Naumburg , das Verfahren set wurde , sah der Nachtwächter Wegener in der Villa demgegenüber nötig geworden , seine Unschuld erneur einen völligen Ausgleich ohne jede Steuererhöhung
nicht der Grund gewesen für die Herausziehung Ten - des Industriellen Haas in einem von dem Chauffeur zu beweisen , aber mit anderen Mitteln , als mit herbeizuführen , denn die deutsche Politik hat bisher
holds aus der Voruntersuchung , sondern lediglich des Haas , namens Reuter , in die Garage der Bina einer 350 -Maif -Broschüre im Verlage von Pfann nicht die Voraussetzungen dafür geschaffen. Die
das Mittel . Ter von Hörfing angeforderte Krt - Haas gebrachten Auto eine große Blutlache . fuch , wie das der Verteidiger Dr . Braun versuchte . finanziellen Verhältnisse zwischen Reich , Ländern
minalfommissar Bußdorf arbeitete hinter dem Rücken Das Auto war offenbar nicht Eigentum des Haas . Um Mißverständnisse zu vermeiden , unterlasse ich und Gemeinden sind so ungeflärt wie fe . Die durch¬
Köllings mit dem Verteidiger des verhafteten Haas . Dieser Vorgang steht durch die eidliche Aussage des nicht hervorzuheben : Nie haben Kölling und Hoff- greifende Verfassungs - und Verwaltungsreform , die
Eine gewisse Presse stellte den Untersuchunasrichter unbeschrItenen 68jährigen Nachtwächters feft , seine mann oder wir , ihre Verteidiger , behauptet , daß hier für eine Verminderung der Pasten sorgen
als hilflosen Tummtopf oder böswilligen Reaktio - Aussage wird durch die dreier anderer unbeschelte - Haas schuldig der Anstiftung des Mordes fet , fönnte , ist noch nicht einmal in Angriff genommen .
när hin , der Haas nur verfolge , weil er Jude set . ner Zeugen und viele Einzelheiten gestützt ; enr - wohl aber behaupteten wir im Disziplinarprozeß Hunzu femmt das unerträgliche Maß von Tributver

Dieser Bahnsinn wuchs sich zur völligen Lahm gegen steht ihr nur die Aussage des dreimal wegen unentwegt , daß den vorhandenen Verdachtsgründen pflichtungen gegenüber dem Auslande , die bisher nur
legung des Untersuchun srichters und der Vor : Eigentumsvergehens vorbestraften Chauffeurs Rau - gegen cas und Reuter nicht nachgegangen sei , und mit Hilfe gepumplen Auslandsgeldes haben be¬
untersuchung aus ; der Richter sollte nur noch mit ter , der schon 1926 unter Wordverdacht stand . Was daß die Schwurgerichtsverhandlung gegen Schröder friedigt werden können . Die gesamte deutsche Wirr¬
solchen Berliner Kriminalbeamten arbeiten , die Sie war zunächst die Folge dieser bislang nicht befann feine Auffiärung über sich drängende Zusammen - schaft leidet heute tros dieses recht hohen Makes
von Hörsing angegangene Stelle auswählt ; wenn er ten Tatsache ? Nahm die Oberstaatsanwaltschaft in hänge anderer mit der Mordtat gebracht habe . Wenn ausländischer Kredite unter einer Krise , die sich bes
sich nicht fügt , kann er praktisch nicht weiter arbeiten . Magdeburg das Verfahren gegen Reuter und Haas das aber richtig ist, so ist die disziplinarische Besonders starf in der Landwirtschaft auswirkt .
Dabet setzt ein wahres Trommelfeuer von Be- wieder auf ? An eine solche Maßnahme hätte man strafung der Magdeburger Richter unverständlich . Um so notwendiger ist es , die Steuervorlagen
schimpfungen in der Presse ein , daß Kölling einen denken können , aber es geschah ganz etwas anderes . Es dürfte dann jeder objektiven Begünstigung trei - der Reichsregierung daraufhin zu prüfen , ob sie für
Unschuldigen weiter in der Untersuchungshaft Der Vorsitzende des Großen Disziplenarsenates , ben , wenn er nur hinreichend immer dabei sagt , daß diese schwerringende Landwirtschaft überhaupt noch
schmochten ließe . Die Justizverwaltung rät Kölling Kammergerichtspräsident Tigges , schrieb am felben er den von Staatsanwalt und Gericht verfolgten zu ertragen sind . Hinsichtlich der Reichsvermögens
nachzugeben ; es sei unmöglich , dem Pressedrud ent - Tage , als er die Protokolle mit dieser Beweisant - Täter für unschuldig halte . steuer sind alle beteiligten Kreise der Auffassung , daß
gegenzutreten . ( ! ) nahme erhalten hatte , am 26 5. 28 an den Ober - 3wet Fragen bleiben zu beantworten : Haben die sie besonders für den städtischen und ländlichen

In dieser Rage als alle anderen Mittel verged - staatsanwalt in Magdeburg und stellte ihm anheim , Magdeburger Richter thr Recht im öffentlichen Diszt - Grundbesitz glatt ein Eingreifen in die Substanz be¬
lich waren . unternahm es Kölling und Landaerichts zu erwägen , ob etwa Anlaß bestehe , gegen den Nacht - plinarverfahren gefunden ? Ich vermeine die Frage . deutet , zumal diese Steuer durch die neue Reichs¬
direktor Hoffmann selbst . das Amt des Untersuchungs - wächter Wegener wegen Eidesverlegung vorzu - Im wichtigsten Punkte hat man ihnen öffentlich fein bewertung tatsächlich schon erheblich herausgesetzt
richters und die Unabhängigkeit des Richters zu gehen . Bis dahin hatten die bei der Vernehmung Gehör gewährt . Was fümmert es die Oeffentlich - worden ist.
schützen . Sie taten am 30. Juli 1926 das , was Wegeners anwesenden zwei Vertreter des Ober - fcit , ob sie die Form ihres öffentlichen dampfes In den Kreisen , die aus wirtschaftlichen Gründen
längst rem Justizministerium hätte geschehen müfen .. staatsanwaltes erkennbar keinen Anlaß gefunden , gegen die Vergewaltigung der Justiz , wie es die In - eine Erhöhung der direkten Steuern ablehnen , findet
fie veröffentlichten die Gründe , aus denen Kölling gegen Wegener einzuschreiten , jest , als ihm der stizverwaltung meinte , sanfter hätten führen müssen ? aber der Gedanke Antlang , daß man unter diesen
dos Zusammenarbeiten mit solchen Kriminalbeamten oberste preußische Richter es anheimstellte , zu er - Die Oeffentlichkeit müßte hören und beurteilen fen - Umständen , wenn überhaupt einmal neue Steuern
ablehnte , die das von Hörfing in Gang gesezte Zon - wägen " , fand er Anlaß . Welches Wort ist das richtige nen , daß Kölling auf richtiger Spur gewesen tft . sein müßten , doch zunächst an die Genußmittel denken

die seinen , zuckten dann heftig und entglitten ihm

mesenlos .andere Generation Er hörte die Schläge der Turmuhr aus der Stadt

ROMAN VON J . SCHNEIDER - FOERSTU

Urheberrechtsschutzdurch Berlaa Ostar Meister , Werdau /Sa .

( Fortsetzung . )28)

Der weiche , matte Goldschaum floß wieder über die
Dielen . Er starrte abwesend auf ihn hin . Ein
Strahl des silbernen Richtes mochte in ihre Augen
gefallen sein , denn ihre Lider hoben sich abermals .

"Schöpf doch , Heinz !"

ihn an .

Arbeit .

Als neuerdings ein blauschwarzes Dunkeln durch
den Raum troch , floh er . Floh vor dem fremden
Weibe und sich selbst , lief in den Garten , die meißen
Wege entlang , den Hang hinunter .
Enirschte , draußen vor den Drahtvierecken des
Bounes gurgelte der Fluß .

herauf nach der Höhe , in der sein Haus lag . Er
dehnte seine Muskeln und verspürte eine eigentüm¬
stche Erschlaffung . Als er sich von dem Bettrande
erhob , mar er zerschlagen wie nach Tagen schwerster Er streiste die Kleider ab . Der Mond hatte nicht

einmal Zeit , seinen schlanken , schnigen Körper zu
Kühl und feucht kam die Nachtluft vom Fluß her - | umschmeicheln . Kopfüber warf er sich in die Flut ,

auf . Er ging schleppenden Schrittes nach dem Fenster
und schloß es . Nur die Querscheibe , die fich oben über
die beiden Längsflügel legte , ließ er für einen Spalt
g . öffnet .

In neitem Abstande ging er an ihrem Bett vor¬

über . Er sah ihr Gesicht leuchten , das nun ganz weiß
und scherrenhaft zwischen dem Blondhaar ruhte , sah
ouf ihre Hände , die reglos auf der Decke lagen , und
dann auf die seinen , die für sie - Sie Fremde
das Gold aus der Tiefe geschöpft hatten .

Um welchen Preis !

-

Er fühlte , wie seine Hände von den ihren fret
wurden . Sie schob ihn von sich. Ihr Blick flehte

Er wurde ganz willenlos , ein Knabe , der an ver¬
botenen Wassern gelandet ist und nun von einer
Nire in Bann gehalten wird .

Ihre Augen zwangen ihn auf die Knie . Beide
zugleich beugte er , um thr zu Willen zu sein . Die Ein Märchen , das er in der Knabenzeit gelesen
schmelen , sehnigen Hände höhlten sich zu einer Schale , hatte , stel ihm ein : von der Nire , die einen jungen
für sie das Geld aus der gleißenden Tiefe zu schöpfen Fischer in ihren Bann zog und ihn mit sich hinunter
Gleichiam von einer überirdischen Macht getrieben , in die Fluten nahm , aus denen er nie wieder zur Erde
jah er nach ihr hin . Sie lächelte ihm zu .

Das Schattenspiel seiner gewölbten Finger ruste Er schlich nach der Türe . Veise , vorsichtig , fürch¬
durkel in der fließenden Helle. Er kniete mit vor- tend , es möchte ein Brett der Diele knarren und sie
gentigtem Oberkörper und mit nach ihr gewandtem wecken . Er hatte die Klinke bereits herabgedrückt ,
Kopf, damit er ihr Gesicht sehen konnte . da ließ er sie wieder in die Höhe gleiten . Er mußte

sie noch einmal sehen ! Dann sollte die Wette bei ihr
wachen, heute und immer ! Immer ! Bis sic

aus seinem Hause war .

Ein Windhauch bewegte das seinstielige Blätter¬
werk der Reben vor den Fenstern. Etwas Dunkles
tieselte über das Weiß seiner Hemdbrust. Es sah
aus , als stürze rotes rinnendes Blut aus seinem
Murde .

Ein einziger heller Schrei ! Der Bruchteil einer
Sekunde !

zurückkehrte .

-

Er war allein !

, ,Bleib bei mir !"

Seine Glieder wurden müde , der Schlaf lag wie
Eine Tür eine weiche , fühle Hand über seinen Ridern . Er

fühlte wiederum ihren Körper an dem seinen tastend .
Jezt , nach einer Stunde , konnte er noch jede Stelle
bezeichnen , wo ihre Finger ihn berührt hatten . Er
ließ die Arme von der Decke gleiten , fraft - und hilflos .

Es war alles umsonst ! - Er konnte nicht vergessen !
Vom Hause her kam durch die Stille der Nacht ein

Laut . Ein kurzes , trockenes Husten .
Das riß ihn auf ! Er fuhr in seine Kleider -

horchte nun kam es noch einmal . Er lief über den
Rosen , setzte über den Kies , riß sich an einer Hecke
die Wange blutig , sprang die wenigen Steinstufen
hinauf und stand abermals vor ihrer Tür .

schwamm stromaufwärts , um jede Muskel seines
Körpers zu beschäftigen . Wie feine Nadeln rannten
die Wellen gegen seinen Leib .

Vergessen wollte er ! - Nichts als vergessen !

Er tauchte unter . Die Wasser sollten seine Lippen
von ihren Küssen reinwaschen , die sie ihm gegeben
hatte , rnd brannten doch, als er wieder an die Ober¬
läche kam , nur um so tiefer und Heißer . Auf dem
Rucken liegend , ließ er sich stromabwarts treiben , an
den schlafenden Häusern der kleinen Stadt vorüber .
Tie Wogen trugen seinen Körper , als führten sie
eine elfenbeingeschnitte Form mit sich . Die Brücke
wölbte sich hoch über ihm. Der Fluß machte eine
scharfe Krümmung . Da besann er sich, daß es Zeii
zur Umkehr war .

Drinnen Flieb alles ruhig , fein Laut drang durch
die Stille . Er hörte die schwere Standuhr des Eß¬
zimmers ticken , dessen Türe offen stand , und zwischen
tinein die Schläge seines eigenen Herzens . Gegen
den geschnörkelten Schrank gelehnt , horchte er nach
der Tür , hinter der sie lag .

Kein Ton drang mehr hervor . Er schlich auf
Diebesfüßen nach dem Garten und blieb an ihrem

Stromanfwärts bekam er endlich das Gefühl eines Fenster stehen . Er mußte die Niegel nicht gut ge¬
wohltuenden Wüd -seins . Als er an seinem Garten schlossen haben , denn sie standen weit offen . Ein Ast
antam und ans Ufer stieg, taumelte er . So hatte schwarkte, dann krachte es im Gestänge . Er bog das
er ' s gewollt . Nur das Hemd warf er über , dann Gezweige zur Seite und neigte sich weit über die
schritt er nach dem Sommerhause , das ganz am Brüstung .
äußersten Ende seines Besitzes lag .

Die Decke über sich geschlagen , lag er auf der
Harten Pritsche und schloß die Augen , ohne den er

Wie ein Dieb tastete er zu ihr hin neigte sich über hofften Schlaf zu finden .

die Kissen und horchte auf ihren Atem .
-

Wie stark der Holder duftete , der sich draußen
gegen die Bretterwände lehnte ! Der Geruch des
Jasmins zog von der Einfahrt bis hier herüber .
Von den Wiesen , die den Garten begrenzten , kam der
Atem frischen Heues .

Er hatte die Türe des Gartenhauses offen stehen .

Draußen glißerte der Kies wie ein flimmerndes

Schöpf mir das Gold , Heinz !"
Verfluchtes Gold !

Becken .

Wie hieß sie? - Wohin ging sie, wenn sie ihn
verließ ? -

Dann war sie bei ihm . Verlick ? Ihm war , als gehörte sie bereits zu
Er ließ es willenlos geschehen , daß sie ihn füßte, ihm, als hätte sie fein Recht mehr . ihn wieder allein

daß sie das Blut, das sie an ihm zu sehen glaubte, au lassen Er hatte ja auch das Gold für sie geschöpft
mit zitternden Fingern von seinem Halse und seiner | des Gold , das sie haben wollte , ohne daß er wußte ,Brust strich . „ Komm !" sagte sie bittend . Du bist zu welchem Zweck , nur um ihr dienstbar zu fein .
müde . Bist du nicht müde ? " Sein Gesicht wurde hart und schmal , als er auf sie

Ja !" sagte er leise. Er hörte seine eigene niederfah. Sie wußte morgen nicht mehr , was diese
Stimme und kannte sie nicht mehr . Der das ge - Nacht geschehen wer ! Aber er ! Aber er ! - Er fuhr auf und stel wiederum zurück .
sprechen hatte , das war ein anderer , den diese Siunde | Was sollte er tun , um das zu vergessen , um ihre Ein Heimchen zirpte . Ueber ihm im Astwerk regte

Küffe nicht mehr zu fühlen , um den Druck ihrer Arme sich ein Vogelpaar . Leuchtkäfer glitten funkelnd zu
Sie lag in den Kissen und er saß neben ihr . Ab nicht mehr an seinem Leibe zu spüren? Er glaubte. ihm in das Dunkel, tanzten an den Holzwänden hin¬

und zu hoben sich ihre Lider. Der Blick ihrer Auger jede Stelle seines Körpers bezeichnen zu können, wo auf und an ihm vorüber hinaus ins Freie .
sing über ihn hin. Ihre Ginger spielten erst in den einer ihrer Finger geruht hatte.

erst geburen hatte .

Kreatur war zu zweien , zu dreien , zu Hunderten !

Alle

Nun sah er ste ! Sch ihr Gesicht , das wie eine
weiße Blüte zwischen dem flimmernden Haar¬
gekräusel lag . Als sie sich regte , fuhr er zurück und
lief sich auf dem weißen Kies die Füße wund ltek

sich ins Gras fallen , sprang auf und setzte sich auf
einen der weißen Stühle , die unter den Holder¬
büschen standen . Als er auch dort keine Ruhe fand ,
ging er nach dem Sommerhaus und streckte sich wieder
auf das harte Lager .

Es war alles vergebliches Tun , bis er nach einer

Stunde erschöpft in seinem Studierzimmer vor seinem
Schreibtische saß . Er kämpfte mit den schwarzen
Buchstaben wie mit Ungeheuern . Erst tanzten sie um
ihn und spotteten seiner Schwäche . Dann bezwang er
fie . Ganz ruhig standen sie nun vor ihm . Er brachte
es sogar fertig , in ihrem tiefsten Inneren zu schürfen
und ihre Seele zu der seinen zu machen.

( Fortsetzung folgt .)



müsse und hier stche das Bier an erster Stelle . Be - ] ren , daß man trotz aller Entrüstung über Englands

kanntlich ist die geplante Erhöhung der Biersteuer Heuchelet jetzt zunächst Potsdam ein für allemal ub¬

bereits zu einem Gegenstand ernster Meinungsver - tun müsse , weil ein Steg des deutschen Imperialis¬

schiedenheiten im Reichskabinett geworden . Das Lano mus nichts arderes bedeute , als daß die Pforten des

Bayern , dessen besonderes Interesse an der Bier - Mitleids der Menschheit für immer verschlossen ble : =

steuer wegen des dort erheblich höheren Konsums ben würden ! " Mit dieser Zuspitzung wirfte das Buch

1

Oldenburg
und Nachbargebiete

Hier sindet dann die Kundgebung gegen die Kriege
schuldlüge statt . Es ist zahlreiches Erscheinen ge:
boten .

* Zetel . Feuer . Heute morgen um 7 Uhr er
scholl das Brandhorn in unserm Ort . In der Mühte
des Herrn Rühken, die der Müller Herr Schüler ge

unbestreitbar ist , wendet sich einmütig gegen eine Shaws letzten Endes im Sinne der englischen So - * Kraftstoffverbrauch und Kraftfahrzeugsteuer. Pachtet hat, war heuer ausgebrochen. Die Feuer:
solche Erhöhung . Darüber hinaus aber hat die litik , während Grelling , Förster und jetzt auch Küster Vom Verein der Kraftwagenbesitzer von Deutschland wehr war bald zur Stelle und konnte eine größere

Ausdehnung des Brandes verhindern . ImmerhinFrage ein allgemein -wirtschaftliches Interesse . denn in ihrem geradezu findischen Vertrauen zur Mensch - e . V. (VKD . ) wird uns geschrieben : Gegen Ende
wurden sämtliche Fruchivorräte vom Brande vernigwir sollten uns endlich mal daran gewöhnen , Steuer - heit " und in ihrem ebenso blinden Haß gegen alle dieses Jahres werden voraussichtlich die Verhand¬

fragen abseits von sozialpädagogischen oder gar sen- maßgebenden und verantwortlichen Instanzen der lungen über die Neugestaltung der Kraftfahrzeug- tet oder verdorben. Der Pächter erlitt empfindlichen
timentalen Erwägungen zu betrachten . deutschen Politik nur den Feinden Deutschlands War - steuer ausgenommen werden , jedenfalls müssen bis Schaden , da er nur niedrig versichert hat . Die ltr.

Die Biersteuererhöhung würde heute durch den fen liefern . Diese Act von Pazifismus ift hochver - zum Herbst die Gutachten beim Reichsfinanzministe - sache des Brandes ist nicht bekannt .
* Aus dem Ammerland . Eine originelleRückgang des Umsatzes zunächst einmal das rälerisch und zwingt zu der Erwägung , ob man se rium eingereicht sein . Die Unterhaltung des deut¬

Brauereigewerbe und die darin beschäftigten Ar- nicht soweit es möglich und wirksam ist mit geschen Straßennetzes ohne Gemeindechausseen erfor- Gaststätte ist an der Hauptstraße von Wiefelstede
better treffen . Es handelt sich dabei übrigens nicht, seßlichen Maßnahmen bekämpfen soll. Pflicht und dert zurzeit jährlich etwa 400 Millionen Mark Wenn im Werden . Ueber der großen Stalltür leuchtet es

wie man vielfach annimmt , um einige Riesenkon - Aufgabe der organisierten Pazifisten aber , die nicht im laufenden Rechnungsjahr allein an Kraftfahr - jeden Abend einladend in blancotem Licht „Bort:

zerne , sondern das Braugewerbe ist in der greßen mit Förster , Grelling und Küster in einen Topf ge- zeugsteuern schäßungsweise ungefähr 200 Millionen , fröger " . Der Name ist ebenso eigenartig wie die

Mehrheit eine Angelegenheit des gewerblichen Mit - worfen werden wollen, ist es , öffentlich , soweit als also 40 Millionen über den Voranschlag aufgebracht ganze Umgebung . Der rührige Barbier Louis

telstandes . Darüber hinaus aber wird die gesamte möglich von diesem Hochverräterischen Pazifismus werden , so beweist diese Tatsache die gewaltige Be- Franz , ein echter Ammerländer, kam auf den Gedan :
lastung des Kraftwagenverkehrs . Zweifellos ist die fen , sein Barbiergeschäft in das Nebenzimmer einerdeutsche Landwirtschaft von der Biersteuererhöhung abzurücken !
jeßige Steuerart (Pauschalsteuer ) insofern ungerecht , Wirtschaft zu verlegen und den Vichstall zu einer

betroffen . Im Jahre 1927 hat die Brauindustrie der

lich zurücklegt , genau so hoch versteuert werden muß offene Herdfever mit allem Trum und Dran , echt und
wie dasjenige , welches 40 000 Kilometer fährliche unverfälscht , bildet den Mittelpunkt zur weiteren
Leistung aufweist . Eine Kilometersteuer oder Kraft - Ausstattung ist der Kröger bei seiner Vorliebe für
stofsstemer würde an sich eine gerechtere Grundlage den Hausrat unserer Vorfahren von Bauernhof zu

Berlin, 29. Januar . Der Reichsparteitag der darstellen. Daher spielt denn auch bei den Erörte- Bauernhof , von Haus zu Haus der Gemeinde gegan
Reichspartei des deutschen Mittelstandes (Wirr - rungen im Jahre 1927 die Frage der Einführung gcn, um etwaige alte Sachen , Schränke , Geräte , Bit¬

In der großen Oeffentlichkeit ist diese wirtschaft - schaftspartei) fand heute seinen Abschluß. Nach Eur- der Kraftstoffſteuer eine sehr bedeutende Rolle, zu- der, Zinnkrüge, Balken mit Inschriften a. a. fäuilig
liche Verpflichtung zwischen dem deutschen Brange - lastung wurde der Vorstand durch Zuruſe einstimmig mat sie von verschiedenen Seiten stark propagiert zu erwerben. Manchmal erhält er solche Sachen aid

werbe und der Landwirtschaft longe noch nicht ge- wiedergewählt. Außerdem machte sich durch die auf wurde. Die Interessenvertretungen der schweren geschenkt. So hat er nach einem gründlichen Um

nügend erkannt . Deshalb würde eine steuerliche dem Parteitag angenommenen neuen Satzungen eine Kraftwagen waren es aber insonderheit, welche sich schon manche Ecke nach alt -ammerländischerArt und

chen Streifen erscheinen maa, in Wirklichkeit eine von 14 Wahlkreisvertretern notwendig. Als Orr ſizer solcher Fahrzeuge eine so Hohe Steuer hätten sonders originelle Räume, wie „ Bookfang", mennBeloſtung des Bieres, so berechtigt sie vielleicht man- Ergänzung des Parteivorstandes durch die Zuwahl gegen die straftstoffſteuer aussprachen, weildie Be- gestaltet, gemütlich und anheimelnd. Mehrere
entrichten müssen , daß der Kraftwagenbetrieb voll¬

schwere Neubelastung desienigen deutschen Wirt- des nächsten Reichsparteitages wurde Hannover de- | kommen unrentabel geworden wäre. Inzwischen hat
schaftszweiges bedeuten , der heute am allerschwer - stimmt .

Landwirtschaft an Gerste und Hopfen rund für eine Forderungen der Wirtschafts¬
halbe Milliarde Mark abgenommen . Das bedeutet

etwa ein zwanzigstel des gesamten landwirtschaftlichen

Erzeugungswertes . Außerdem gibt die Brauindu¬

strie der Landwirtschaft einen großen Teil ihrer
Futtermittel , der im Futtereffeft etwa 7 Millionen

Hefoliter Milch gleichzusehen ist .

gen Freude bereiten, die aber die Gesamtinteressen
der deutschen Wirtschaft auf das schwerste schädigen .

Landesverrat

partei
Abschluß der Reichstagung .

als das Fahrzeug, welches z. B. 5000 Ritometer fähr- urgemütlichen Bauernschenke umzubauen. Das

slag " und „ Wienfeller " sind noch im Werden . Am
Herdseuer , um das sich schon jest gemütlich belm
Glase , beet un Eöt " flönen läßt , sammelt der Hauz
wirt , der sich den ohne Frage gut getroffenen Na

men „Bortkröger “ gab , allabendlich seine Gäste, und
in ammerländischerTracht erzählt er ihnen, was nun
wetter noch kommen soll , um seine Bauernschenke so

gemütlich wie möglich zu machen. Naturgemäß it
das Plattdeutsche die einzig mögliche Umgangssprache
in diesen rier Wänden . Der ehemalige Vichstall it
nicht wieder zu erkennen . Bei gelegentlichen platt
deutschen Aufführungen wird die ganze Diele als
Zuschauerraum eingerichtet . Es können dann 200
Personen gut Platz finden . In vielen Punkten er:
innert diese Gaststätte an das Ammerländer Bauern .
haus . Beide haben ihre Besonderheiten .

Bortkröger " zu Wiefelstede brennt dauernd das ein¬
ladende anheimelnde Herdfeuer , an das sich alle übri
gen Winkel und Räume , die den Gästen Platz bieten,
anschließen . Sicher wird der Wiefelsteder Bor¬

sten zu fämpfen hat . nämlich der deutschen Landwirt - Die Berichterstatter der Ausschüsse machten Mir - sich jedoch der Brennstoffverbrauch von etwa 900000
Tonnen im Jahre 1927 auf schäßungsweise 1 200 000

schaft . Diese einfachen wirtschaftlichen Zusammen - teilung über die Ausschußverhandlungen . Auf Grund
Tonnen erhöht und wird im Jahre 1929 eine weitere

hänge muß man sich vor Augen führen , um zu er- dieser Berichte wurden Entschließungen angenom beträchtliche Eteigerung erfahren . Gerade aus die¬
kennen , doß der gegenwärtige Augenblick nicht dozu men, von denen die zur Finanzpolitik eingebrachte sem Grunde wird die Betriebsstoffsteuer bei den
angetan ist . steuerliche Experimente zu machen . Ste im wesentlichen folgende Forderungen enthält : künftigen Erörterungen eine große Beachtung fin =

vielleicht Wirtschaftstheoretifern und Sozialpädans¬ Völlige Beseitigung aller Sondersteuern , ins- den. Diese Tatsache sollte allen Kraftwagenbefibern
besondere der Gewerbesteuer und der übrigen Real - Veranlassung geben , zur Klärung der Frage dadurch
steuern. Der Ausfall soll durch Zuschläge zur Ein - beizutragen , daß in allen Betrieben , ob großen oder
kommen- und Körperschaftssteuer gedeckt werden . Kleinen, eine genaue Kontrolle über den Kraftstoff¬
Das Steuervereinheitlichungsgesetz in der jetzigen verbrauch und die Kilometerleistung jedes einzelnen
Form wird abgelehnt , weil es den selbständigen Mit - Kraftwagens durchgeführt wird . Nur so ist es dem
telstand noch schwerer belaste . Ferner wird gefor - VAD . möglich, präzise Angaben seinem Gutachten
dert : restlose Beseitigung aller Steuervorteile der zugrunde zu legen . Im übrigen ist eine solche Kon¬
Unternehmungen der öffentlichen Hand , Konsum trolle , die schon von sehr vielen Betrieben durchge¬
vereine usw. Die Partei lehnt mit aller Entsche - führt wird , für jeden Besitzer das geeignete Mittel

Der in letzter Zeit oft genannte Pazifist Küster

erklärt in seiner Zeitschrift , „Das andere Deutsch Reich, Ländern und Gemeinden als untragbar ab nen Fahrzeuge .
denheit jede weitere Erhöhung der Haushalte tn zur Feststellung der Wirtschaftlichkeit seiner einzel¬

land " , im Zusammenhang mit einer Besprechung
und fordert mit Nachdruck Sparsamkeit und schärffte

über die Veröffentlichung der Groenerscheit Dent¬
Einschränkung der Verwaltungsausgaben . Bur

schrift in England u . a. folgendes : Uns iſt es höchst Wohnungsfrage wurde eine Entschließung angenom¬
st . Sillenstede. Stiftungsfest des Krie - fröger auch seine Freunde und Gäste finden, die

gleichgültig , wenn die Rechtspresse in threr Wut nun gervereins und des Stahlhelm 3. Wenn gerne bei ihm ein- und ausgehen Mit ruhigem Ge¬

uns zu verdächtigenversucht, weil wir schon seit women , die die Aufhebung des Reichsmietengeſetzes, in früheren und auch noch in den letzten Jahren sich wissen kann man auch diese Art von Heimatpflege
des Wohnungsmangelgesetzes unter Erlaß angemes- die Saaltüren für den „Kriegerball " öffneten, dann als Bereicherung, als Gewinn für die Sache an

wird große Mode !
Hochverräterischer Pazifismus .

chen ( !) im Besitze der Denkschrift sind . Daß auc

wir die Geheimschrift Gcoeners sogleich erhalten .

haben , mag allen , die es angeht , zeigen , daß uns
nichts verborgen bleibt. Wir werden dafür sorgen.
daß jedes Ding „verpfiffen " wird , wenn es nicht im
Interesse des Meltfriedens liegt . Wir haben unseren

Kampf gegen den neudeutschen Militarismus
schmarze Reichswehr Feme stets offen geführt

schreten , dann entgegnen wir eindeutig , daß solch

Ehrenpflicht ist ! . . . .

fener Uebergangsbestimmungen bis zum Eintritt der

festen Wirtschaft fordert .
In weiteren Entschließungen tritt die Partet für

Sie unbedingte Beibehaltung des Transferschutzes
und für die sofortige Räumung des besetzten Gebietes
ein .

meister Landtagsabg . Perschke .

konnte der geräumige Jünemannsche Saal faum ale

Gäste fassen . Trotzdem in diesem Jahre sich Krieger¬
verein und Stahlhelm sogar auf einen Abend geet¬
nigt hatten, zeigte sich im Saal eine ziemliche Leere,
als eine Stunde nach der festgesetzten Zeit sich der
Voihang hob . Kurz vorher begrüßte der Vorsitzende

sprechen .

Das genialfte Bauwerk
Europas

Beim

Der Sentide catfish, batteinen Reihen Ausweisung Zeogris aus der unter Leitung des Herrn Emil Freeſe wurde zur welchedas Hochgebirgstal abriegelt, ist bereits vol

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen : Vor- des Kriegervereins , Landwirt C. G. Neents , Moor - reift in aller Stille im österreichischen Hochgebirge
und werden dies auch weiter tun . Wenn die Ertapp - fiber Reichstagabs . Drewiß , stellv. Bori . Reichstags- sum, die Erschienenen und wünschte allen , trotz des seiner Vollendung entgegen. Im Glocknergebiet, in
ten , die Schuldigen von 1914 dann „Haltet den Dieb- abg. Colosser , 1. Schriftführer Landtagsabg . Bischoff, schlechten Besuches , einen geselligen Abend . Das 2000 Meter Seehöhe, wird der großartige Gebirgs

2. Schriftführer Reichstagsabg. Mollath , Schatz- Programm war in diesem Jahre sehr einfach gehat- fessel des Tauernmooses , in welchem der kleine
„Landesverrat " für uns feine Schande, sondern meister Stadtamtmann Otto Müller , stellv. Schatten . Tas musikalische Programm wurde von Mit- Tauernmoos -See liegt, zu einem Staubecken von

gliedern des Philharmonischen Orchesters bestritten . gigantischen Ausmaßen aufgefüllt . Die Staumauer ,

deutsche Pazifismus untereitung endet . Jetzt hat man mit der Füllung des Wasser¬
Erheiterung ein dreiaftiger Schwant aus der guten

immer Fanatiker gehabt , die durch ihre verrückten beckens begonnen . Die Sperre soll alle Abwässer der
Methoden das eigene Land und Volk aufs schwerste alten Zeit : „ Die berittene Tante " aufgeführt . Die

Aufführung reichte an das hier , vom alten bewährten umliegenden Gletscher und außerdem die beträcht
schädigten , ja verrieten , ohne dadurch der Sache des lichen Niederschläge dieser fast vollständig von Wol¬
Friedens irgendwie den bescheidensten Dienst zu er - T. - lt . Berlin , 30 . Januar . Wie die „ Rote Fahne " Theaterverein gewöhnte natürlich nicht heran ; das

fen bedeckten einsamen Gebirgswelt sammeln und

weisen . Man braucht nur an Professor Förster und erfährt . steht die Ausweisung Leo Trokkis aus der Niveau ciner Vereinsaufführung konnte aber ge = mittels eines Stollens von etwa 2000 Meter Gefälle

vor allem an den vor kurzem verstorbenen Richard Union sozialistischer Sowjetrepubliken bevor . Troßft wahrt werden . Sehr gut in ihren Rollen machten
zu Tal fördern . Nach Fertigstellung der gewaltigen

Grelling zu denken, der im Kriege von dem neutra - habe die Möglichkeit , mit seiner Familie einen Auf- sich der Major und die Damen , während die beiden Anlage, die alle ähnlichen weit in den Schatten stellt,
len Boden der Schweiz aus eine Kampfschrift ' cc- enthaltsort außerhalb des Gebietes der Sowjetrepa - Beutnants die Kadettenschule scheinbar zu früh ver - wird das zu erbauende Kraftwerk in der Lage sein,
cuse" gegen Deutschland schleuderte . Das Grellingsche bliten zu wählen . Die gesamte Wirksamkeit der ille lassen hatten . Der Bursche trug durch sein natür - einen sehr großen Teil Deutschlands und Desterreichs
Pamphlet wurde in faft alle Sprachen übersetzt , und salen Gruppe unter Leitung Leo Trozkis . namentliches Auftreten sehr zur Erheiterung der Situation mit elektrischer Kraft zu versorgen . Mit dem Bau
bestärkte
schreibt .

Sowjetunion

wie selbst das pazifistische „Tagebuch lich ihre Versuche zur Zerlegung der Noten Armee , bei. Die Aufführung fand lebhaften Beifall und des Wasserstollens , der in diesem Jahre begonnen
„die patriotischen Streiter der onderen ihre gegenrevolutionäre Streifpropaganda in den Be- brachte auch manche Rachsalve hervor . Nach einer wird , soll zugleich das viele Jahre alte Problem der

Seite im Glauben an die Heiligkeit ihrer Sache und trieben , ihre sowjet eindliche Agitation unter dem furzen Pause , durch Musikvorträge ausgefüllt , zeig - Glockner -Autostraße , das bisher an den enormen
ließ fie in ihrem langwierigen Kreuzzug gegen die Bauerntum unterscheide fich durch nichts mehr von ten sich uns zwei Glanznummern , die „Der gekoppie Kosten und den Schwierigkeiten des Hochgebirge
deutschen Heiden " ausharren ." Der englische Pazi - der Tätigkeit der Weißgardisten und Menschewisten . Bandgendarm " zum Besten gaben . Der Gendarm scheiterte , verwirklicht werden , indem man diese Aub

fist und Dichter Bernhard Shaw veröffentlichte um Die Ausweisung Troßfis aus der Sowjetunion set als auch der Pfadfinder " waren lebenswahre 2y = straße gleichfalls als Stollen durch das Massiv des

dieselbe Zeit eine Schrift gegen die englische Kriegs - daher ein notwendiger Akt der revolutionären pen . - Nunmehr schloß sich ein Ball an , der die Teil - Großglockners hindurchführen will . Diese riesige
heuchelei , die namentlich in Amerika Verbreitung Selbstverteidigung . nehmer noch einige Stunden zusammenhielt - Am Tunnelstraße , welche Norden und Süden verbinden

fond , aber der , ,unerbittliche Fre " Shaw wor so eng¬ Stalin wagt also offenbar nicht fest zuzugreifen . fommenden Sonntag versammelt sich der Krieger - soll, wird nach ihrer Fertigstellung einzig in der
lisch patriotisch , in dieser Schrift gleichzeitig zu erflä - Das wird sein Verderben sein . verein beim Kameraden Gembler in Moorhausen . Welt dastehen .

Gautag des Oldenburger
Zuengaues

stellung und Junehaltung des Haushaltsplanes find | gung überwiesen . Sie haben der Gauleitung 613 ) Eine besondere Note erhielt der Gautsg auch dies

immer von ausschlaggebender Bedeutung für die zum 1. Oktober hierüber Bericht zu erstatten . Jahr durch die während der Mittagszeit eingelegte

gesunde Fortentwicklung eines Vereins . Einstimmige Annahme findet der 3. Antrag des Feierstunde . Nachdem zunächst das Adagio aus dem

Interessant ist die Feststellung der Tatsache , daß Gaues : „Vereine , die die Aufnahme in den Gau und Klaviertrio Op . 11 von Beethoven für Geige , Cello
Ein schönes Bild innerer Geschlossenheit und ein - die stetige Aufwärtsentwicklung der Kurre des damit in die D. 2. beantragen , haben vor ihrer Auf- und Klavier , ausgeführt von den Herren Gramberg

mütigen Wollens bot der diesjährige stark besuchte Frauenturnens im letzten Jahre die der Männer er - nahme als Sicherheit 0. 50 M für jedes Mitglied über Hohenböken , Müller , und zewi Lieder für Bariton :
Gautag , der am 27. Januar unter Leitung des Gau - reicht hat : 3,22 Prozent der Gesamtbevölkerung des 14 Jahre an die Gaufasse abzuführen . Der einge - Heinrich der Vogler " von Loewe „ Der Freund " von
vertretera Bernett im großen Saale der „ Union " Landes . zahlte Betrag gilt als Anzahlung auf den erften G. Wolf , gesungen von Herrn Walter Schulze vom

zu Oldenburg abgehalten wurde . Die Mehrhet der Gauoberturnwart Brockmann ergänzte durch den Jahresbeitrag , den der Verein nach der Aufnahme Landestheater , zu Gehör gebracht waren , rahm Ga
Bereine des Landes hatte ihre Abgeordneten ent- Hauptbericht aller Warte des Gaues die trefflichen an den Gau abzuführen hat. Die Veranstaltungen vertreter Bernett das Wort, um über deutschesBoll
andt; Verbandsvorstände und Gauleitung waren Ausführungen des Gauvertreters . Er gab int ein- 1929 werden mit geringen Abänderungen genehmige und deutsche Turnerschaft zu sprechen. Es würde m

vollzählig erschienen . Nach Verlesung der Nieder - gehender Darstellung ein Bild der turnerischen Ar - und demnächst im Merkbuch veröffentlicht werden . Rahmen dieses Berichtes zu weit führen , seine von

schrift des verjährigen Gautages gab der Gauver - beit auf den verschiedensten Betätigungsgebieten der Bezüglich der Wahlen wird entsprechend den hohem Idealismus getragenen tiefernsten Ausfüh
treter einen Bericht über das innere deben im Gau. D. T. , wie sie in reger Rehrarbeit, zahlreichen klet- Vorschlägen der Gauleitung verfahren. Die Gau- rungen wiederzugeben. Wir hoffen fie demnächst al
Die graphische Auswertung der Mitgliederbene neren und größeren Kampfveranstaltungen und nicht leitung sieht leider zwei bewährte Kräfte scheiden . Sonderbericht unseren Lesern bieten zu können .
gung , ihre Teutung von den verschiedensten Gefichts zuletzt in der Teilnahme am Deutschen Turnfeste in Verbandsturnwart Rausch -Nordenham ist nach Hame Mit dem gemeinschaftlichen Liede : „Ich hab' mich
puuften aus gab recht interessante Einblicke in das Köln deutlichst Ausdruck fand. Mit besonderem Bet- burg reisetzt worden. Der Gauspielwart Frik Fiene- ergeben" schloß die eindrucksvolle und zu Hersch
enge Verflochtensen der D. T. , in das Volksganze fall nahm der Gautag von der Tatsache Kenntnis , Varel mußte leider sein schweres Amt , das er acht gehende veier .
in die Schicksalsgemeinschaft aller Teile unseres daß nach dem Berichte des Pressewarts die Tages - Jahre mit dem besten Erfolge verwaltet hat , infolge Um 2,30 Uhr fand der erste Teil der inhaltreichen
Volfes . Alles Gemeinschaftsleben hängt ta seinem presse des Landes der turnerischen Arbeit der T. T. geschäftlicher Ueberlastung dem Gauvorstande zur Tagung seinen Abschluß. Der Nachmittag war eine
Kurvenlauf start von der Wachstumslinie der deur - und ihrer gewaltigen fulturellen Bedeutung wach - Verfügung stellen . Beiden Warten widmete der Schulungstagung für Vereinsvorsitzende gewidme
schen Wirtschaft ab . Im ganzen gesehen , hat die sendes Verständnis und zunehmendes Wohlwollen Gauvertreter tiefempfundene Worte herzlichen Es wurden 3 Vorträge mit anschließender Ausspra
Gauleitung zur Zeit feinen Grund , mit besonderer entgegenbringt . Die Gauleitung dankt der Presse Dantes für die treue , segensreiche Arbeit , die sie in geboten : 1. Wie werben wir für unsere Vereine?
Sorge in die Zukunft zu schauen.. Aber sie glaubt des Landes für die tatkräftige Unterstübung ihrer vorbildlicher Weise geleistet haben. Ihren äußeren 2. Die Tätigkeit des Kassewarts im Verein. 3. 3
boch die Pflicht zu haben, all den Ursachen aufmert- ideellen Bestrebungen. Ste gibt der Soffnung Aus- Ausdruck erhielt diese Dantesehrenschuld dadurch , ſtellen wir die turnerische Arbeit in den Dienſt de
sam nachzugehen , die irgendwie den Bestand des druck , daß auch in Zukunft das gute Verhältnis be- daß dem scheidenden Gauspielwart ein fünstlerisch vaterländischen Gedankens ?
Gaues beeinflussen fönnen . Und da richtet sie mit fteben bletbe . schönes Buchdiplom überreicht wurde . Weiter wird Die Schulungstagung sollte einen Gedankenaus
nachdrücklichem Ernst das Augenmerk auf die Tar - Die Prüfer der Jahresrechnung 1927 beantras - der Gauvorstand beauftragt , mit der Staatlichen tausch über wichtige Arbeitsgebiete und unser t

sache, daß zuerst erstrebt werden muß, für die Leitung ten Entlastung des Gaugeschäftsführers. Sie ergab Versicherungsanstalt zwecks Abschlusses einer Sam- nerisches Leben herbeiführen und somit Richtlinier
im Verband und Verein Persönlichkeiten zu finden , die erfreuliche Tatsache , daß Einnahmen und Aus - mel -Unfallversicherung für Jugendliche bis zum Alter für die Aufgaben des neuen Jahres geben .
bie bereit sind , sich mit ihrer ganzen Kraft für die gaben balonzieren . von 18 Jahren in Verhandlung zu treten . Die Vere Die wertvollen Vorträge werden demnächsteben

Notwendigkeiten turnerischer Belange einzusehen , Dem Voranschlage 1929 wird im ganzen zuge- eine haven baldigst über die Verbände an den Gan falls veröffentlicht werden. So konnte der Gautas
die es verſtehen, die notwendige persönliche Fühlung stimant und der Antrag des Gautausschusses, der Gau- die Zahl der Versicherungsnehmer zu melden. Der inhaltreich auf besonders hoher Warte ſtehend,
und Bindung von Glied zu Glied herzustellen und beitrag wird für jedes beitracspflichtige Mitglied auf Overturnwart Brockmann berichtete dann über die bester Harmonie verlaufen , Turnern und Leitern c
immer wieder zu festigen . 0,40 M festgesetzt , findet einstimmig Annahme . Arbeit des Wanderturnlehrers , die allseitige Aner - gutes Stück Wegzehrung für die kommende Jahrez

Ferner muß nachdrücklich auf die Notwendigkeit Der Antrag des Gausrusschusses betreffend Ad- fennung und Wertschäzung gefunden hat. Er wird arbeit mitgeven. Kurz vor 7 1hr fand er seinEnde
einer überlegten, planmäßig durchgearbeiteten Wirr- änderung der Abfäße 1 und 2 des Abschnittes 11 des auch in diesem Jahre zwei Verbänden des Gaues mit dem schönen Liede: „Wenn der Jugend Ideale
schaftsführung bingewiesen werden . Sorgfältige Auf - Gazarundaefezes wird den Verbänden zur Erledt zur Verfüauna fiehen . noch das Leben nicht geraubt ."
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habe
soeben

B
efehl

ge
=

geben
,

daß
Sie

nicht
w

ieder
in

das
H

aus
ein¬

gelassen
w

erden
,

ohne
m

eine
ganz

spezielle
Er¬

laubnis
."

, ,O
ho

! "
rief

Theodor
,

das
w

erden
w

ir

ja
sehen

.
Ich

lasse
Sie

festnehm
en

."

as
fönnen

Sie
ja

versuchen
!"

erw
iderte

A
ndersen

spöttisch
.

U
m

gedreht
w

äre
die

Sache
vielleicht

w
ahrscheinlicher

.
Eine

A
nzeige

w
egen

Freiheitsberaubung
und

eine
w

egen
eines

schlim
m

eren
B

ergehens
dürften

Ihnen
vielleicht

einiae
U

nannehm
lichkeiten

bereiten
.

Sie
w

ollen

Streit
m

it
m

ir
,

gut
,

Sie
sollen

n
haben

!
Ich

m
ache

Sie
darauf

aufm
erksam

,
daß

verschiedenes
auf

Ihrem
K

onto
steht

,
w

oran
Sie

nicht
zu

denken
scheinen

.
A

lso
,

hüten
Sie

sich
!"

, ,Sie
glauben

w
ohl

,
Sie

feien
ganz

be¬
sonders

schlau
,

w
eil

Sie
us

in
W

esthausen
überlistet

haben
?"

m
einte

Theodor
,

der
inner¬

lich
vor

A
ngst

und
W

ut
bebte

.
Ich

könnte
aber

dem
G

ericht
auch

ein
paar

K
leinigkeiten

über
Sie

erzählen
,

die
Ihnen

die
eicht

nicht

ganz
gleichgültig

w
ären

.
U

nd
übrigens

gehört
das

H
aus

noch
nicht

Ihnen
."

, ,
D

arüber
hab

.n
Sie

nicht
zu

entscheiden
."

versezte
G

erhard
kahl

.
W

enn
Sie

versuchen
,

m
it

Lift
oder

m
it

G
ew

alt
in

das
H

aus
ein¬

8
dringen

,
so

lasse
ich

Sie
sofort

als
Einbrecher

feitnehm
en

.
M

erken
Sie

sich
das

und
m

achen
Sie

,
daß

Sie
egt

hier
fortkom

m
en

!"

" W
ir

w
erden

später
noch

m
iteinander

ab¬
rechnen

,"
drohte

der
junge

R
odenstein

in
ohn¬

m
ächtigem

3orn
.

D
ann

w
an

te
er

sich
um

und
w

ar
G

erhard
bald

aus
den

A
ugen

ent¬
schw

un
en

.

D
er

M
ensch

steckte
sofort

die
H

and
in

die

Tasche
,

er
schien

ein
w

enig
erschrocken

,
dann

m
einte

er
:

„N
a

,
w

enn
Sie
' s

denn
doch

w
issen

,
dann

kann
ich
' s

auch
nicht

ändern
.

A
ber

Sie

w
erden

w
ohl

begrei
en

,
daß

der
M

ensch
leben

m
uß

.
llebrigens

w
ürde

ich
entschieden

lieber
auf

Ihrer
Seite

arbeiten
,

als
auf

der
anderen

.
"A

ha
,

das
ging

ja
schneller

,
als

ich
ers

A
ber

Sie
könnten

w
artete

,"
m

einte
A

n
er

en
.

vielleicht
auch

einm
al

Lust
kriegen

,
m

ich
zu

ver¬
raten

,
und

deshalb
m

er
en

Sie
sich,

daß
ich

Se
sofort

anzeigen
w

erde
,

sobald
ich

m
erie

,
deß

Sie
versuchen

,
m

ich
zu

hintergehen
,

und
zw

ar
w

ird
die

A
nzeige

nicht
nur

den
Einbruch

in
M

ittenm
alte

betreffen
."

D
er

M
ann

fuhr
auf

.
Sch

habe
kein

w
eiteres

U
nrecht

begangen
,

als
die

G
eschichte

in
M

itten¬
w

alde
."

rief
er

.
W

as
soll

ich
denn

noch
getan

haben
?"

89"

"

w
ie

heißen
Sie

?
"

fragte
A

ndersen
.

Tuttler
,"

sagte
der

M
ensch

,
nachdem

er
einen

A
ugenblick

gezögert
hatte

.
Franz

Tuttler
."

„
Schon

,
alio

Tutiler
.

Se
haben

Theod
r

R
odenstein

von
allem

benachrichtigt
,

w
as

ich
tat

,
und

außer
dem

Einbruch
in

M
ittenw

alde
haben

Sie
sich

zum
M

itschuldigen
eines

M
ordes

gem
acht

."
, ,

N
ein

,
nein

!
B

ei
G

ott
im

H
im

m
el

,
das

habe
ich

nicht
getan

"
rief

Tuttler
aufgeregt

.
D

am
it

habe
ich

nichts
zu

schaffen
gehabt

."
W

om
it

?
Sie

D
em

it
?

"
fragte

A
ndersen

.

fehen
.

Sie
gehen

in
jede

Falle
,

ehe
ich

sie
über¬

A
ndersen

bestieg
die

nächste
Elektrische

,
die

ihn
in

die
N

ähe
se . ner

W
ohnung

führte
.

N
ach

dem
er

den
W

agen
verlassen

hatte
,

begab
er

sich
in

einen
dunklen

H
aus

,
ur

und
lebte

dort
en

Schnurrbart
w

ieder
an

,
den

er
sich

heute
m

orgen
heruntergeri

en
hatte

.
D

ann
ging

er
zu

Fuß
nach

der
H

ornstraße
.

D
ie

Straße
w

ar
fast

m
enschenleer

,
nur

in
der

N
ähe

seiner
W

ohnung
stand

im
m

er
noch

der
Schatte

",
den

also
Theodor

noch
ni

vt
von

seinen
V

erhaupt
stelle

pflichtungen
entounden

hatte
.

A
ndersen

ging
bis

ganz
dicht

an
ihn

heran
,

dann
klopfte

er
ihn

auf
die

Schalter
,

nahm
den

Schnurrbart
w

ieder
ab

und
sagte

:
„Jd

)
bin

der
enige

,
auf

den
Sie

w
arten

.

Peren
Sie

jetzt
kein

W
ort

,
sondern

folgen
Sie

m
ir

4

"
D

er
M

ann
bef

lgte
den

B
efehl

nicht
ganz

,
denn

ein
W

ot
sagte

er
doch

.
D

onnerw
etter

fuhr
es

ihm
heraus

.
D

ann
zuckte

er
die

A
chsein

und
folgte

A
ndersen

ins
H

aus
.

21 .
K

apitel
.

„Enthüllungen
.

D
er

M
ensch

.
den

G
erhard

m
it

in
sein

Zim
m

er
hinaufgenom

m
en

hatte
,

hatte
früher

einm
al

selbst
ein

D
etet

ipbureau
gehabt

,
aver

da
ihm

das
nötige

G
eld

und
ganz

besond
. rs

die
nöt

gen
Fähig

eit
n

feb
. ten

,
so

hatte
er

es
bald

w
eder

au
geben

m
issen

.
Er

w
ar

jest
A

ngestellter
ei

es
ziem

lich
zw

eifelhaften
ne

ſtituts
,

und
als

solcher
gut

zu
brauchen

,
denn

w
enn

es
ihm

auch
an

Initiative
fehlte

,
so

w
ar

er
doch

ein
sehr

pflichteifriger
und

ge¬
w

i
enhafter

A
rbeiter

.
M

it
dem

Leiter
dieses

nstituts
w

ar
The

dor
näher

beiannt
und

hatte
sich

so
die

D
ienste

des
M

annes
g

sichert .
Er

w
ar

durchaus
kein

Feigling
.

Er
w

ar
A

ndersen
nach

M
ittenw

alde
gefolgt

hatte
dort

dessen
K

oner
durchsucht

und
w

ar
in

der
Falle

hängengeblieben
.

O
bgleich

er
noch

heute
die

Spuren
diefes

A
benteuers

an
der

H
and

trug
,

hatte
er

es
doch

terschm
äht

,
den

A
uftrag

niederzulegen
,

denn
er

w
ar

der
A

nsicht
,

G
er

=

hard
habe

ihn
n . em

als
gesehen

und
w

erde
ihn

nicht
erkennen

.
Jezt

stand
er

linkisch
und

unbeh
Ifen

in
G

erhards
Zim

m
er

.
D

ieser
bot

ihm
einen

Stahl
an

und
schaute

ihm
forschend

ins
G

esicht
.

"
W

as
w

ollen
Sie

denn
eigentlich

von
m

ir
?"

fragte
der

M
ann

.
„

W
as

soll
ich

hier
?

"

, ,
D

as
w

erde
ich

Ihnen
gleich

sagen
,"

er¬

w
iderte

A
ndersen

,
der

sich
m

it
dem

R
ücken

nach
dem

Fenster
gejetzt

hatte
,

w
ährend

sein
B

esucher
das

Licht
voll

im
G

esicht
hatte

.
V

or
allen

D
ingen

w
ill

ich
Ihnen

sagen
,

daß
ich

m
ich

w
undere

,
w

ie
Sie

sich
zu

einem
so

niedrigen
D

ienst
hergeben

tönn
. n .

"
Ler

M
ann

w
and

sich
unter

A
ndersens

festem
B

lick
.

D
ann

sagte
er

m
ürrisch

:
Sie

haben
sich

gar
nicht

zu
w

undern
.

Ich
bin

A
ngestellter

eines
B

ureaus
und

verstehe
m

ein
H

andw
erk

.
Im

übrigen
habe

ich
zu

tun
,

w
as

m
eine

V
or¬

gesezten
m

ir
sagen

."

"

Ich
habe

bis
jetzt

noch
nicht

gew
ußt

,"

sagte
A

ndersen
spöttisch

,
daß

in
einem

D
ete

. tiv¬

bureau
Einbrecher

ausgebil
.

et
w

erden
,"

und

als
der

M
ann

eine
abw

ehrende
B

ew
egung

m
achte

,
fuhr

er
fort

:
ah

,
lassen

Sie
doch

das
K

om
ödiespielen

,
es

nutzt
Sie

ja
doch

nichts
,

solange
Sie

die
Spuren

Jhrer
ätigkeit

so
deut¬

lich
an

der
H

and
tragen

.
W

ären
Ihre

Finger
nur

ein
flein

w
enig

tiefer
in

m
einem

K
offer

gew
esen

,
so

hätte
die

Falle
Sie

am
H

andgelenk
gepadt

und
ich

hätte
Sie

auf
frischer

Tat
ertappt

."

Er
stand

auf
,

ging
an

seinen
Schrank

,
ohne

jedoch
den

M
ann

aus
den

A
ugen

zu
verlieren

,

juchte
einen

A
ugenblick

und
holte

dann
die

B
om

be
heraus

,
die

er
ganz

plöglich
auf

Tuttlers
Snie

legre
.

Tuttler
schrat

entsetzt
zurück

.
, ,

O
H

im
m

el
,

das
sabe

ich
nicht

getan
!

Ich

hatte
keine

A
hnung

,
daß

etw
as

D
erartiges

ge=
plant

w
ar

!
Ich

bin
ziem

lich
tief

gesunken
,

H
err

A
ndersen

,
das

m
uz

ich
zugestehen

,
aber

so
tief

doch
nicht

,
daran

bin
ich

unschuldig
!"

D
er

Schw
eiß

ſtand
ihm

in
dicken

Tropfen
auf

der
Stirn

,
und

er
schaute

A
ndersen

m
it

10
entse

ten
,

angsterfüllten
B

licken
an

,
daß

er
beinahe

deffen
M

itleid
erregte

.

, ,
A

ber
Sie

außten
,

daß
zw

ei
von

R
oden¬

stein
gedungene

M
örder

m
ich

im
Park

tre
en

sollten
.

U
nd

zw
ar

haben
Sie

die
Leute

e -

sorgt
,

und
Se

haben
erw

a
tet ,

heute
früh

im
lo

alen
Teil

der
M

orgenblätter
zu

les
. n

,
daß

m
ich

ein
U

nfall
betroffen

hätte
."

Er
hatte

dies
nur

als
M

utm
aßung

hin¬

gew
orfen

,
aber

er
w

ar
der

W
ahrheit

ziem
li

. h

nahegekom
m

en
.

f? So
w

ahr
m

ir
G

ott
helfe

,
so

w
eit

bin
ich

nicht
gegangen

,"
sagte

Tut
ler,

„ ich
gebe

zu
,

daß
ich

den
B

rief
in

M
ittenw

alde
gestohlen

und
so

ort
an

R
oden

ein
geschickt

have
.

Ich

ge
e

auch
zu

,
daß

ich
Ihnen

nach
B

erlin
ge

=
folgt

b . n
und

Theodor
alles

erzählt
habe

,
w

as
ich

w
us

e
A

ber
an

dem
U

eberfall
bin

ich
unbeteiligt

,
ich

habe
ihm

nur
die

A
dressen

der
beiden

K
erle

gegeben
,

und
ich

hatte
iem

e
A

hnung
,

w
ozu

er
sie

benugen
w

ollte
"

A
ndersen

n
hn

die
B

om
be

und
legte

sie

auf
seinen

Schreibtisch
.

, ,
D

am
it

haben
Sie

, ,
Schön

."
sagte

er
.

sich
al

o,
w

ie
ich

schon
sagte

,
zum

M
itschuldigen

an
den

U
berfall

gem
aut

.
D

azu
kom

m
t

der
Einbruch

,
für

den
allein

ich
Sie

festnehm
en

lassen
könnte

.
U

m
des

ein
germ

aßen
gutzu

=
m

achen
,

w
erden

Sie
jeg

für
m

ich
arbeiten

und
dam

it
beginnen

,
daß

Sie
m

ir
N

am
en

und

A
dressen

Ihrer
netten

Freunde
m

itte
len

."
C

uttler
sah

aus
w

ie
das

B
ild

der
bla

en

Furcht
.

Sein
W

und
stand

o
en

,
und

seine
A

ugen
schienen

aus
den

H
ö

len
zu

treten
.

Ich
danke

Ihnen
,

H
e

. r
A

ndersen
,"

stam

m
elte

er
.

ch
w

erde
alles

für
Sie

tun
,

alles
,

w
as

Sie
verlangen

,
nur

zeigen
Sie

m
ich

nicht
an

."
, ,

H
ören

Sie
m

al
,

Tuttler
.

Ihre
B

ereit¬

w
illigkeit

,
alles

zu
tun

,
w

as
m

an
von

Ihnen
ve

langt
,

hat
Sie

das
in

gebracht
,

w
o

Sie
jezt

find
.

A
ber

ich
w

ere
jhnen

helfen
,

sich
w

ieder
herauszureizen

.
N

ur
das

lassen
Sie

sich
ge

=

sagt
sein

:
Sobald

ich
die

geringste
V

erräterei
bem

erke
,

la
e

ich
Sie

ohne
G

nade
einstecken

.

U
nd

nun
vor

allen
D

ingen
die

N
am

en
der

B
anditen

!"

Tuttler
w

ar
ganz

vernichtet
.

Er
w

ar
kein

abgebrühter
V

erbrecher
.

Er
hatte

es
im

D
etektiv

=

dienst
versucht

,
aber

keinen
Erfolg

gehabt
,

und
so

w
ar

er
seit

längerer
Zeit

ohne
feste

Stellung
.

D
ie

N
ot

hatte
ihn

dazu
getrieben

,
auch

un

faubere
A

ufträge
auszuühren

,
w

enn
sie

nur

er
gab

die
gew

ünscht
. n

gut
bezahlt

w
urden

.
A

dressen
an

,
und

A
ndersen

notierte
sie

.

Sie
w

issen
w

ohl
,

daß
ich

selbst
in

der
D

etektivbrane
arbeite

,"
bem

erkte
er

,
als

er

m
it

Schreiben
fertig

w
ar

.
„

Ich
dachte

es
m

ir
,

aber
ich

w
ar

nicht

ficher
,"

versette
Tuttler

.

„Sie
haben

es
aber

dem
jungen

R
odenstein

erzählt
?

"
"Er

bezahlte
m

ich
dafür

,
daß

ich
ihm

alles
fagen

sollte
."

,G
anz

recht .
U

nd
w

as
gedenken

Sie
ihm

davon
zu

erzählen
,

w
as

heute
hier

vorgeht
?"

N
ichts

,
w

as
Sie

m
ir

nicht
auftragen

,"
erflärte

Tuttler
,

der
sich

noch
nicht

ganz
sicher

fühlte
.

„D
as

heißt ,
w

enn
Sie

es
w

irklich
so

m
einen

,
w

ie
Sie

sagten
."

" G
ew

iß
m

einte
ich

es
so, "

sprach
A

ndersen
,

und
zw

ar
voll

und
ganz

.
Sie

sind
von

diesem
A

ugenblick
an

in
m

einen
D

iensten
,

und
ich

erw
arte

die
reue

eines
ehrlichen

M
annes

,
w

as
Sie

auch
vorher

gew
esen

sein
m

ögen
."

, ,Sie
können

sich
darauf

verlassen
,

daß
ich

Ihnen
treu

ergeben
sein

w
erde

.
Ich

bin
a

glucklich
,

w
enn

ich
w

ieder
auf

ehrlichen
W

egen
w

andeln
dari

.
W

as
soll

ich
jetzt

tun
?

"

, ,A
ugenblicklich

liegt
nichts

von
großer

W
ichtigkeit

vor
.

N
ur

denken
Sie

daran
,

w
er

Ir
A

uftraggeber
ist.

Es
w

ird
w

ahrscheinlich
nötig

sein
,

daß
Sie

R
odenstein

ein
w

enig
i

re¬

füoren
,

w
enn

er
das

näch
iem

al
einen

B
ericht

von
Ihnen

verlangt
.

Er
verdient

es
,

daß
m

an

iom
m

it
gleicher

M
ünze

heim
zahlt

.
Sie

w
erden

seine
A

ufträge
entgegenneym

en
w

ie
vorher

.
Sagen

Sie
ium

,
Sie

hätten
m

ich
augenbli

lich
aus

den
A

ugen
verloren

.
D

ann
m

elden
Sie

m
ir

sof
rt,

w
as

er
Ihnen

aufträgt ,
oder

w
as

sonst
geschieht

.
W

issen
Sie

,
w

o
sich

m
ein

B
ureau

benndet
?

"

"Sie
sind

noch
nie

dort
gew

esen
,

seit
ich

Ihnen
auf

den
Fersen

bin
"

sagte
Tuttler

m
it

anerkennensw
erter

O
ffenheit

.

„
G

anz
recht

,"
erw

iderte
A

ndersen
.

„
Es

ist
in

der
-

"

C
in

K
lopfen

an
die

Tür
unterbrach

ihn .
Seine

W
irtin

,
eine

&
au

in
m

ittleren
Jahren

,

die
selten

in
A

ndersens
Zim

m
er

erschien ,
stand

im
K

orridor
und

hielt
eine

D
epesche

in
der

H
and

., ,
Ein

Telegr
m

m
r
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